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Amtliche Berichte über die Vor⸗ 


gänge in Samoa. 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht aus 
führliche amtliche Berichte über die Vorgänge 
auf Samoa. In dem Bericht des General⸗ 
konſuls Nofe vom 23. Januar über die Er⸗ 
eigniſſe vom 31. Dezbr. 1898 bis 4. Januar 
1899 wird hervorgehoben, daß die Entſchei⸗ 


4 dung Chambers zu Gunften Tanus Ver- 


blüffend wirken mußte, da Chambers am 


5. Oktober 1898 in einer ſchriftlichen, all⸗ 
gemein bekannt gewordenen Erklärung ge⸗ 
es würde kein Grund vor⸗ 
liegen, Mataafa den Platz eines Königs vor⸗ 
zuenthalten, falls er rechtsgiltig zum König 
In einer Beſprechung der 
Ausbruch des 


äußert hatte, 


gewählt würde. 
Sicherungsmaßregeln vor 
Rampfes der Samoaner-Parteien äußerten 


— nen 
* 


thätig zu ſchützen. 


nur ſolche militäriſchen Schritte angekündigt, 


i die durch die Rückſicht des Schutzes auf Leben 


| und Eigenthum der Weißen bedingt waren. 
| In die Wohnung des Oberrichters, wo die 
| engliſch-amerikaniſche Flagge gehißt wurde, 
Nach der 
der Oertlichkeit wäre dieſe Wache 
mitten in den Kampf der Eingeborenen hin⸗ 
eingezogen worden. Sie verließ am 1. Januar 
vormittags unter Einziehung der Flaggen 
den Platz, nachdem ſich der Oberrichter zu⸗ 
Der General⸗ 
2 konſul ſchildert dann, wie er am 1. Januar 
nachmittags zum Tivolihotel ritt, um, wie 
viele andere Weiße, die Vorgänge zu be⸗ 
obachten, und dabei einen Haufen Mataafa⸗ 
leute durchqueren mußte, mit denſelben jedoch 
nicht ſprach, und wie er kurz nach 4 Uhr 
mit dem Leutnant Frielinghaus vom Kreuzer 
„Falke“ nach dem Stadttheil Sougi und von 
Somit ſei die An⸗ 
klage Chambers, der deutſche Generalkonſul 
jei um 4½ Uhr nachmittags an der Spite 
a 
dieſe das Tivolihotel angriffen, dem 5 
in 
Beweis dafür ſei das ſchriftliche Zeugniß 
Die erſten beiden Schüſſe 


war eine engliſche Wache gelegt. 
Lage 


vor nach Apia begeben hatte. 


dort nach Hauſe ritt. 


einer Truppe Matafaaleute geritten, 


lichen Sachverhalt nicht entſprechend. 


Frieliughaus'. 


Seine junge Frau. 
Roman von Ida von Conring. 
— (Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 


aügen können,“ äußerte fie zu Rita, der fie 
in den letzten Wochen ſehr nahe getreten 
war. „Aber ich werde es lernen. Es wäre 
nicht in meines Mannes Sinn gehandelt, 
wenn ich in thatenloſem Jammer meine 
Tage hinbringen würde. Ich will den 
Kranken treulich dienen und meine Kleine 
erziehen, ſo gut ich's vermag; nur ſo kann 


ich ſühnen, was ich verſäumt und ges 
ſündigt habe.“ ad i x 


VII. 

Am Sylveſterabend waren einige Freunde 
bei Papens zu Tiſch. Zum e Male, 
denn Herbert hatte ein Kommando als 
Lehrer zur Kriegsakademie bekommen und 
wollte mit Rita in den nächſten Tagen 
nach Berlin abreiſen. Doktor Wolter war 
in Kielitz, um ſeine Schwägerin und Beatrice 
abzuholen. Er hatte die Einladung zu 
Papens angenommen, Mathilde dieſelbe ab⸗ 
gelehnt. Aber Hübels waren da und Bohlen. 

Ich hatte nie gedacht, daß mir der 
Abſchied von Kielitz fo ſchwer werden würde,“ 
jagte Rita. „Ich glaube, ich werde die 
1 Straßen und das greuliche Pflaſter 
förm 15 vermiſſen. Uebrigens muß ich doch 
einma die kleine Skizze zeigen, die Bertha 
D von unſerem lieben Hauſe gemalt 
und mir geſchenkt hat; fie fol in Berlin den 
e meinem Schreibtiſch haben.“ 
R Hand zn Bing unter tiefem Schweigen 

> 1d. i iß⸗ 
n Rita ſah etwas miß 


Konuſul Maxſe und Kapitän Sturdee die Mb- 
ſicht, ein Vordringen der Mataafaleute mit 
Gewalt abzuwehren und die Tanu - Partei 
Deutſcherſeits wurden 


„Ich weiß wohl, wieviel mir noch fehlt, 
he meine Leiſtungen meinem Schwager ges 


Junggeſelle genieße, 
reizendſte Frau nicht aufgewogen werden — 
ich bitte die Damen tauſend Mal um Ent⸗ 
ſchuldigung — außerdem iſt es auch durch⸗ 
aus nicht ſicher, 
reizende Frau bekommen haben würde.“ 


Sonntag den 12. März 1899, 


ſeien von zwei namentlich bekannten Malie⸗ 
toaleuten abgefeuert worden. Die Tanu- 
leute wurden am 2. Januar von der „Por⸗ 
poiſe“ und, da der Raum dort nicht aus⸗ 
reichte, von dem „Falken“ aufgenommen. 
Bei der Schilderung der Einſetzung einer 
proviſoriſchen Regierung ſagt Konſul Roſe, 
Dr. Raffel hatte ſich in den unruhigen 
Tagen durch ſeine Thätigkeit allgemeine An⸗ 
erkennung erworben. Der Bericht zitirt die 
Lobeserhebungen, die die engliſche Zeitung 
in Apia am 7. Januar Dr. Raffel ſpendet. 
In demſelben Siune bewegten ſich die 
Dankesäußerungen des engliſchen Konſuls 
und der engliſchen Kapitäne. So war die 
Einſetzung einer proviſoriſchen Regierung 
mit Dr. Raffel an der Spitze ſchon am 
3. Jauuar beſchloſſene Sache. In der 
Schilderung des Verhaltens der beiderſeitigen 
Kriegsſchiffe wird erwähnt, daß Dr. Raffel 
am 3. Januar für den Schutz der engliſchen 
Million ſorgte. 3 

Im Schluſſe dieſes Berichtes jagt Konſul 
Roſe, Mataafa nahm nicht an den Kämpfen 
theil; auch engliſcherſeits ſei in einer Zu⸗ 
ſchrift an die Zeitung in Apia zuerkaunt, 
daß Mataafa für den Krieg nicht veraut⸗ 
wortlich ſei; er ſei bis zuletzt bemüht ge⸗ 
weſen, deuſelben zu verhindern. Der zweite 
Bericht des Generalkonſuls behandelt die 
Vorgänge vom 4. Jauuar bis 9. Januar. 
Dr. Raffel ſchloß am 9. Jan. ein Obergericht, 
weil nach ſeiner Anſicht die Wahrnehmung des 
Oberrichterpoſtens durch Chambers für die 
Dauer der Regierung rechtlich ausgeſchloſſen 
ſei, die entgegen der Entſcheidung Chambers 
vom 31. Dez. entſtanden ſei. Der Bericht 
tritt der Auffaſſung des engliſchen Konſuls 
entgegen, daß das Vorgehen Dr. Raffels eine 
Beleidigung der engliſchen Flagge bedeute. 
Konſul Roſe ſchildert, wie am 7. Januar 
mittags das Obergericht durch Chambers und 
den engliſchen Konſul zwangsweiſe wieder er⸗ 
öffnet wurde. Während der engliſche Konſul 
die Beſchießung Apias angedroht und die 
„Porpoiſe“ zur Zeit der zwangsweiſen Er⸗ 
öffnung des Obergerichts die Geſchütze auf 
das Gerichtsgebäude gerichtet habe, unterließ 
Konſul Dr. Roſe, ſich an den Kreuzer „Falke“ 
zum Schutze Raffels zu wenden, weil er nicht 
wollte, daß bewaffnete Abtheilungen zweier 


— ͤ . —— . :¼— — 


befreundeten Staaten aus ſo minimaler Ver⸗ 
anlaſſung ſich feindlich gegenüberſtänden. Kon⸗ 
ſul Roſe beſpricht ſodann die Proklamation 
vom 7. Januar, worin Chambers das Ober⸗ 
gericht von dem Beſtehen irgend einer provi⸗ 
ſoriſchen Regierung unabhängig erklärt, und 
eine Kundgebung des engliſchen und ameri⸗ 
kauiſchen Konſuls, worin Chambers für den 
einzigen rechtmäßigen Oberrichter erklärt wird, 
auch während des Beſtehens der engliſchen 
Regierung. Roſe weiſt darauf hin, daß, als 
am 3. Januar in einer Berathung der drei 
Konſuln, Raffels und der beiden Schiffskom⸗ 
mandanten eine proviſoriſche Regierung mit 
Dr. Raffel an der Spitze der Exekutive be⸗ 
ſchloſſen ward, der engliſche Kommandant und 
der Konſul unter dem Eindruck eines großen 
Dienſtes ſtanden, der am 3. Januar der eng⸗ 
liſchen Wache in einer Miſſion durch das 
energiſche Eingreifen Dr. Raffels geleiſtet 
worden war, daß ſie Dr. Raffel mit Lobes⸗ 
erhebungen überſchütteten und zu jedem Ent- 
gegenkommen bereit waren. Wegen einer 
dringenden dienſtlichen Inanſpruchnahme Dr. 
Raffels wurde die Zeichnung der bezüglichen 
Proklamation auf den 4. Januar verſchoben. 
Als Dr. Raffell am 4. Januar den nach Ver: 
abredung vom 3. Januar aufgeſtellten Pro⸗ 
klamationsentwurf vorlegte, verlangte der eng- 
liſche Konſul, indem er zugab, daß er ſeine 
Meinung geändert habe, die Einfügung der 
Klauſel, die auf die Berliner Generalakte hin⸗ 
wies. Auf eine Anregung des amerikaniſchen 
Generalkonſuls wurde die Klauſel ſo formu⸗ 
lirt: durch keine Beſtimmung in der Prokla⸗ 
mation ſollen die Rechte und Privilegien der 
Vertragsmächte oder ihrer Vertreter abge⸗ 
ändert oder aufgehoben werden. 


Hierzu bemerkt Konſul Roſe: Es war 
meines Erachtens eine Verkehrung des Sinnes 
dieſer Worte, zu behaupten, daß Chambers 
Stellung auf Grund der Proklamation von 
der Umwälzung der jüngſten Vergangenheit 
unberührt geblieben wäre. Roſe erklärte da⸗ 
her in der Proklamation vom 9. Januar, er 
halte die Wahrnehmung des Oberrichter⸗ 
poſtens durch Chambers währeud des Be⸗ 
ſtehens der proviſoriſchen Regierung für recht⸗ 
lich ausgeſchloſſen und nehme das Vorhanden⸗ 
ſein einer zeitweiligen Vakanz an, in welcher 
ein Munizipalpräfident an Stelle eines Ober⸗ 


„Sie finden es wohl nicht ähnlich,“ 
ſagte ſie zu Bohlen, der ſtill vor ſich 
hiulächelte. 

„Es amüſirt mich nur, daß Fräulein 
Bertha wieder in ihre alten Fehler zurück⸗ 
fällt,“ erwiderte er. „Ich dachte, ſie hätte 
ſich das Malen endgiltig abgewöhnt. Dies 
kleine Meiſterwerk iſt ein Beweis dafür, daß 
ſie gut daran thäte.“ 

„Machen Sie meine Frau nicht irre, 
ſagte Papen. „Ich kann, ſeit ich die Prell⸗ 
ſteine und die Hausthüre genau belrachtet 
habe, ganz leicht erkennen, daß das Bild 
keinen Nähkaſten vorſtellt, wie ich zuerſt 
glaubte.“ 

„Herbert, Deine Vertheidigung iſt ſchlimmer 
als ein offener Angriff!“ 

„Jetzt wird die eheliche Szene beginnen,“ 
ſagte der Major mit äugſtlicher Miene, ins 
dem er ſich den Anſchein gab, als ſähe er 
ſich nach einem ſicheren Verſteck um. „Ich 
kann Ihnen nur rathen, ſich aus der Schuß⸗ 
linie zurückzuziehen, lieber Doktor!“ g 

„Das thue ich um ſo lieber,“ lächelte 
dieſer, „als ich gar keine Erfahrung in 
ſolchen Fehden habe, noch, ehrlich geſagt, zu 
haben wünſche.“ 

„Deshalb heirathen Sie auch wohl nicht?“ 
fragte Frau von Hübel. a 

„Ich fühle nicht das mindeſte Verlangen 
danach, meine gnädige Frau. Ver Verluſt 
meiner perſönlichen Freiheit, wie ich fie als 
kann mir durch die 


daß ich überhaupt eine 


„Weshalb nicht?“ widerſprach Frau von 


Hübel. „Sie können Ihre Auſprüche doch 
ſicher ſehr hoch ſchrauben.“ 

„Meine Beſcheidenheit verbietet mir, 
dieſe ſchmeichelhafte Bemerkung zu acceptiren, 
gnädige Frau. Aber ernſthaft geſprochen 
— es ift wirklich eine ſchwierige Sache für 
unſereinen. Ein reiches Mädchen würde 
ich nie heirathen, der Mann meiner Frau 
möchte ich nicht ſein. Eine vermögensloſe 
Dame kann ich nicht wählen, da ſie die 
gleichen Anſprüche macht wie die Millionärin 
und ich nicht genug verdiene. Eine Schön⸗ 
heit iſt mir zu prätenſiös und für eine un⸗ 
ſchöne Frau mein Geſchmack zu entwickelt. 
Es iſt richtiger, wenn ich darauf verzichte, 
ein Los in der großen Eheſtandslotterie 
zu ziehen.“ 

„Ihre Lieſe lächelt ſo verſtändnißinnig, 
Frau von Papen,“ ſagte der Major. „Ich 
bin überzeugt, fie iſt ganz der Meinung des 
Doktors. Nicht wahr, Lieſe, ich habe Recht?“ 

Lieſe, die eben den Punſch herumreichte, 
wurde noch röther, als ihre gewöhnliche 
Farbe es bedingte; ſie ließ ſich aber nicht 
verblüffen. 

„Gewiß, Herr Major,“ ſagte ſie tapfer. 
„Ich bin auch nicht fürs Heiratheu. Bei 
mir zu Lande jagt man: „Gut Freien heißt, 
aus einem Sack voll Schlangen den einzigen 
Aal greifen.“ 

Ein herzliches Gelächter 
den Tiſch. 

„Eine ſo peſſimiſtiſche Auffaſſung von 
der Ehe iſt mir noch nie vorgekommen,“ 
ſagte der Major, ſich vergnügt die Hände 
reibend. „Nun muß ich aber, um der Wahrheit 
die Ehre zu geben, bekennen, daß ich wirklich 
den Aal erwiſcht habe, wenn meine liebe 


erſcholl um 


richters träte. 
Roſes ſchildert den Fall des Hamburgers 


zurück. 
Herz, die Krone, das Juwel ſeines Lebens, 
bald die Mutter ſeines Kindes — feine 
junge Frau. 


XVII. Jahrg. 


Der dritte Bericht Kouſul 


Grevsmühl, wie derſelbe am 19. Januar von 
Chambers zu Geld- und Gefängnißſtrafe vers 
urtheilt wurde. Dr. Raffel, als ſtellvertreten⸗ 
der Oberrichter, hob auf Auregung Roſes die 
Vollſtreckung über die an Grevsmühl unzu⸗ 
ſtändiger Weiſe verhängte Freiheitsſtrafe auf 
und führte ihn dem deutſchen Konſulat als 
allein zuſtändige Gerichtsbehörde zu. Am 
20. Januar wurde von Konſul Roſe das 
Strafverfahren gegen Grevsmühl eröffuet. 
An demſelben Tage hatte Roſe in der Meinung, 
daß ein Eingriff in die Gerichtsbarkeit eines 
Kouſuls ſeitens des Oberrichters als eine 
Sache zu betrachten ſei, die die ſämmtlichen 
Konſuln intereſſire, ſeine Kollegen zu einer 
gemeinſamen Berathung eingeladen. Die Ant⸗ 
wort lautete ablehnend, Grevsmühl wurde 
am 21. Januar zu 600 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt und leiſtete am ſelben Tage Zahlung. 
Politiſche Tagesſchau. 

Der Maler Franz Stuck, deſſen „Jagd 
nach dem Glück“, welche den Plafond des 
Vorſaales des Reichstages ſchmücken ſoll, in 
der Reichstagsſitzung vom 1. März eine ſehr 
herbe Kritik durch den Abgeordneten Lieber 
erfahren hat, hat ſich einem Ausfrager gegen⸗ 
über in folgender ſtolzer Weiſe ausgeſprochen: 
„Das perſönliche Urtheil des Herrn Abgeord⸗ 
neten berührt mich nicht. Von meinen Freunden 
weiß ich aber, daß ſämmtliche künſtleriſche 
Korporationen Münchens, die königliche Aka⸗ 
demie, Künſtlergenoſſenſchaft, Kunſtgewerbe⸗ 
verein, Luitpoldgruppe und Sezeſſion, augen⸗ 
blicklich mit der Abfaſſung eines gemeinſchaft⸗ 
lichen, geharniſchten Proteſtes beſchäftigt ſind, 
der dahin lauten wird, daß die Betheiligten 
ſich in Zukunft derartige unziviliſirte Kritiken 
ſeitens Unberufener energiſch verbitten und 
erklären, daß fie über ſolchen Anrempeleien 
ſtehen!“ Sehr treffend bemerkt dazu die 
„D. Tagesztg.“: „Herr Franz Stuck befindet 
ſich im Irrthume. Dr. Lieber hat nicht ſein 
perſönliches Urtheil, ſondern das allgemeine 
Urtheil arler vernünftigen Leute 
ausgeſprochen. Wenn die Herren Künſtler 
ſich in Zukunft ſolche „unziviliſirten Kritiken“ 
ſeitens Unberufener verbitten und über der⸗ 
artigen Anrempeleien zu ſtehen erklären, ſo 


Frau dieſem ſchlanken Thiere auch äußerlich 
nicht mehr ſehr gleicht.“ 

„Soll ich nun mit dieſem zweifelhaften 
Loſe zufrieden ſein, Rita?“ fragte Frau 
von Hübel. „Der Mann iſt doch un⸗ 
verbeſſerlich!“ 

„Die letzte Stunde des Jahres geht zu 
Ende!“ rief Herbert. „Meine Herrſchaften, 
ich bitte die Gläſer zur Hand zu nehmen!“ 

Silberhell tönte der Schlag der großen 
Wanduhr zwölf Mal durch das Zimmer. 
Alle waren aufgeſtanden und ließen die 
Gläſer aneinander klingen. Der Major 
drückte ſeiner lieben Alten warm die Hand. 
Herbert ſtand neben Rita, um deren zarte 
Geſtalt er leicht den Arm legte, ſeine Ge⸗ 
danken ſchweiften in die vergaugene Zeit 
zurück. Er gedachte des lieben, gütigen 
Schwiegervaters, der ihm ſein höchſtes 
Kleinod anvertraute; der eigenen Eltern, die 
das Glück ihres Sohnes, für den ſie treu 
geſorgt und oft gedarbt hatten, nicht mehr 
erleben ſollten; ſeiner fröhlichen Kindheit, ſeiner 
entſagungsvollen Jugend. Kein leichtes 
Leben, aber eins der Ehrenhaftigkeit, Arbeit 
und Herzensfreude lag hinter ihm — und 
wie ſonnenhell hatte es ſich jetzt geſtaltet. 
Da ſtand ihm zur Seite der treue, tapfere 
Kamerad, mit fanften, braunen Augen aufs 
ſchauend, ein Lächeln auf dem feinen, leicht 
gerötheten Geſicht. Herberts Blick begegnete 
den ihren und durch des Mannes Seele 
flutete eine Glücksempfindung, vor deren 
Stärke er ſelber faſt erſchrak. Das erſte 
Jahr der jungen Ehe ging zu Ende, und in 
Haus und Beruf ließ es ihn geſegnet 
Und er drückte ſie feſter an ſein 


klingt das ja recht hübſch, recht künſtleriſch 
und recht gebildet, aber die Herren ſollten 
doch nicht vergeſſen, daß die deutſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten bezüglich der Ausſchmückung 
des Reichstagshauſes die berufenſten Kritiker 
ſind und ſich dieſe Kritik nicht nehmen laſſen 
werden. Wollen die Herren ſich ſolche „An⸗ 
rempeleien“ nicht gefallen laſſen, ſo mögen ſie 
darauf verzichten, für den Reichstag zu 
arbeiten, und ihre Kunſt in den Dienſt von 
Wochenſchriften und Reklameplakaten ſtellen. 
Herr Franz Stuck hat es ja ganz in der Hand, 
ſich von den „unziviliſirten Kritikern“ ganz 
zu befreien. Er mag ſein Gemälde zurück⸗ 
ziehen und die vorſchußweiſe empfangenen 
22 000 Mark wieder auszahlen. Dann kann 
er mit den Seinen ſchimpfen, ſoviel ihm be⸗ 
liebt.“ 

Im mähriſchen Landtage be⸗ 
gründete Parma (Czeche) einen Antrag, „bez 
treffend die Regelung des Gebrauches beider 
Landesſprachen bei den autonomen Behörden 
Mährens und führte aus, die Deutſchen und 
Czechen wohnten nicht neben, ſondern unter⸗ 
einander und müßten deshalb einigende, 
nicht trennende Gründe ſuchen. Redner 
appellirte ſchließlich an die Regierung, die 
mähriſche Ausgleichsaktion werkthätig zu 
unterſtützen. Der Antrag wurde dem Ge⸗ 
meindeausſchuſſe überwieſen. — Wie die 
Wiener Abendblätter aus Prag melden, 
hatte der Miniſterpräſident Graf Thun 
während ſeines Prager Aufenthaltes mit 
dem Statthalter Graf Coudenhove, dem 
Oberſtlandmarſchall Fürſten Lobkowitz, dem 
Landtagsabgeordneten Schleſinger und dem 
Obmann des Jungezechenklubs Skardo We- 
ſprechungen. 

Mehrere Wiener Abendblätter bezeichnen 
die von der „Neuen Freien Preſſe“, aller⸗ 
dings unter äußerſtem Vorbehalte gemeldete 
Nachricht, Oeſterreich⸗Ungarn beab⸗ 
ſichtige auch ein Stück der Küſte von 
China in Beſitz zu nehmen, als unrichtig. 

In derfranzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer brachte Miniſterpräſident Dupuy 
geſtern einen Geſetzentwurf ein, in welchem 
ein Kredit im Betrage von 600000 Franks 
zur Unterſtützung der Hinterbliebenen der 
bei der Kataſtrophe von Toulon Getödteten 
gefordert wird. In Erwiderung auf mehrere 
Anfragen erklärte Kriegsminiſter Freyeinet, 
er werde eine Beſichtigung ſämmtlicher 
Pulverfabriken in Frankreich vornehmen 
und die nöthigen Arbeiten zur Sicherheit 
anordnen laſſen; wenn ſich herausſtellen 
ſollte, daß einige Pulverfabriken eingehen 
müßten, ſo werde er zur Entſchädigung der⸗ 
ſelben Kredite beantragen. Hierauf nahm 
die Kammer die Berathung des Kriegs⸗ 
budgets wieder auf. Zévaes (Soz.) brachte 
ein Amendement ein, durch welches die Re⸗ 
gierung aufgefordert wird, die dreizehn⸗ 
tägigen Uebungen abzuſchaffen. Der An⸗ 
trag wurde mit 342 gegen 186. Stimmen 
abgelehnt. 

Der Zuſammentritt der Abrüſtungs⸗ 
konferenz im Haag iſt nunmehr auf den 
18. Mai feſtgeſetzt. - 

Der engliſch⸗ruſſiſche Konflikt in 
China iſt beigelegt. Nach der „Times“ iſt 
die Kriſis wegen des Niutſchwang⸗Bahn⸗Kon⸗ 
traktes durch direkten Meinungs⸗Austauſch 
zwiſchen der britiſchen und ruſſiſchen Re⸗ 
gierung in freundſchaftlicher Weiſe beigelegt 
worden. Der Zweck des von dem ruſſiſchen 
Geſandten in Peking eingelegten Proteſtes ſei 
weſentlich übertrieben worden, und die freund⸗ 
ſchaftlichen Verſicherungen, welche die ruſſiſche 
Regierung über dieſen Punkt gegeben, hätten 
ſich als völlig zufriedenſtellend erwieſen. Die 
ganze Schwierigkeit ſei nunmehr vorüber, und 
die beiden Regierungen ſeien mit einem Plane 
beſchäftigt, durch den ihre Beziehungen im 
äußerſten Orient für die Dauer geregelt 
werden könnten. 

Die Intereſſenſphären in China 
werden in den „Berl. Neueſt. Nachr.“ in Bezug 
auf ihre Größe (in engliſchen Quadratmeilen) 
wie folgt verglichen: Rußland: Mongolei 
1500000, Mandſchurei 400 000, Tſchili 
58 949, Kanſu 86608, zuſammen 2045 557. 
— England: Kiangſu 44 500, Kiangſi 72 176, 
Anhui 48461, Hunan 74320, Hupeh 70450, 
Szetſchuen 166800, zuſammen 476707. — 
Frankreich: Kwangſi 78 250, Kwangtung 
79 456, Kweitſchon 64554, Yiinnan 107969, 
zuſammen 330229, — Deutſchland: Span- 
tung 65 104. — Italien (event.): Folin und 
Tſchekiang 72 630. 

Nach einer Meldung des Reuter'ſchen 
Bureaus aus Peking erhielt der Tſung⸗ 
li⸗Hamen ein Telegramm von dem chineſiſchen 
Geſandten in Petersburg, in welchem mit⸗ 
getheilt wird, daß infolge der Unterhandlun⸗ 
gen zwiſchen der ruſſiſchen und chineſiſchen 
Regierung der ruſſiſche Geſandte in Peking 
den Proteſt zurückziehen wird, den er gegen 
den Vertrag mit der Hongkong⸗Shanghai⸗ 
Bank bezüglich der Anleihe zur Fortführung 
der Nintſchwang⸗Eiſenbahn gerichtet hat. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 10. März 1899. 

— Am heutigen Geburtstage der Königin 
Luiſe ſtattete das Kaiſerpaar dem Denkmal 
im Thiergarten ſchon kurz vor 9 Uhr einen 
Beſuch ab und wurde dort vom Chef der 
Thiergarten⸗Verwaltung Präſident Kayſer, 
vom Thiergarten-Direktor Geitner und vom 
Vorſitzenden des Vereins zur Beförderung 
des Gartenbaues in den preußiſchen Staaten 
Gartenbaudirektor Lackner ehrfurchtsvoll be- 
grüßt. Ueber die Ausſchmückung des 
Denkmals haben wir bereits berichtet. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin äußerten ihre vollſte 
Befriedigung über die Ausſchmückung. Beim 
Verlaſſen des Platzes bereitete eine nach dem 
Zoologiſchen Garten ziehende Schaar junger 
Schulmädchen dem Kaiſerpaar eine Huldigung. 

— Der Kaiſer hat dem Altmeiſter Prof. 
v. Menzel eine neue Aufmerkſamkeit er⸗ 
wieſen: er widmete ihm eine Bronze⸗Nach⸗ 
bildung der für die Siegesallee in Berlin 
beſtimmten Figur Friedrichs des Großen. 

— Der Staatsſekretär des Innern Graf 
von Poſadawsky hatte für Donnerſtag Abend 
zu einem parlamentariſchen Abend Einladungen 
ergehen laſſen, welchen eine zahlreiche Geſell⸗ 
ſchaft Folge geleiſtet hatte. Graf von Poſa⸗ 
dowsky, der vorzüglich ausſah, machte, unter⸗ 
ſtützt von ſeinem Sohne, die Honneurs in 
liebenswürdigſter Weiſe und widerlegte ſomit 
in eigener Perſon die Gerüchte eines Berliner 
Blattes, denen zufolge der Staatsſekretär jo 
leidend ſein ſollte, daß er zu ſeiner Erholung 
eines längeren Urlaubs auf dem Semmering 
bedürfte. — Auf dem Geſellſchaftsabend unter⸗ 
hielten ſich lebhaft der Reichskanzler, Miniſter 
Miquel und Dr. Lieber mit einander, wie die 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ berichten, in heiterer 
Stimmung. 

— Der franzöſiſche Botſchafter von 
Noailles hatte vorgeſtern die Herren, die 
im Auftrage des Kaiſers nach Paris zur 
Beiſetzungsfeier Faures ſich begeben hatten, 
zur Tafel geladen. 

— Der Kommandeur der 19. Diviſion 
in Hannover, Generalleutnant v. d. Mülbe, 
hat ſeinen Abſchied eingereicht. 

— Der Geſundheitszuſtand des Miniſterial⸗ 
direktors Dr. v. Bitter hat ſich während 
ſeines Aufenthaltes an der Riviera ſo ge⸗ 
beſſert, daß Herr v. Bitter unmittelbar nach 
Oſtern ſeine Dienſtgeſchäfte wieder zu über⸗ 
nehmen gedenkt. 

— Cecil Rhodes, der „Napoleon von 
Südafrika“, iſt heute in Berlin eingetroffen. 
Sein Beſuch hängt in erſter Linie mit dem 
bekannten Projekt einer Eiſenbahn von 
Kapſtadt quer durch Afrika nach Kairo 
zuſammen. — Cecil Rhodes wird vom 
Kaiſer empfangen werden. Er iſt während 
ſeines hieſigen Aufenthaltes Gaſt des 
Kommerzienrathes von Hanſemann. 

— Zahlreiche Perſonalveränderungen in 
den höheren Kommandoſtellen der Armee 
werden Ende des Monats erwartet. Außer 
Verſchiebungen, die durch die Neubeſetzung des 
10. Armeekorps bedingt werden, giebt es 
auch ſolche, die durch Freiwerden verſchiedener 
Brigaden in anderen Korpsbereichen bewirkt 
werden. Ferner iſt eine Reihe von neuen 
Stellen zum 1. April zu beſetzen, die durch 
die verſchiedenen Neuformationen der Militär⸗ 
vorlage geſchaffen werden. Dieſe Verände⸗ 
rungen beziehen ſich hauptſächlich auf einige 
höhere Stäbe und auf das Jugenieurkorps, 
während die große Neuorganiſation der Feld⸗ 
N erſt am 1. Oktober durchgeführt 
wird. : 

— Die Reichstagskommiſſion für die Bank⸗ 
geſetznovelle beſchloß, nach Beendigung der 
zweiten Leſung noch eine dritte Leſung vor⸗ 
zunehmen, da bei vorangegangenen Abſtim⸗ 
mungen die Frageſtellung irrthümlich aufge⸗ 
faßt worden iſt. Dann wurde in der zweiten 
Leſung fortgefahren. Ein Antrag auf Er⸗ 
weiterung des Zirkulationsrechtes der Privat⸗ 
banknoten wurde abgelehnt. Die Verlänge⸗ 
rung des Bank⸗Privilegiums auf 20 Jahre 
wurde verworfen; daſſelbe läuft ſomit nur 
10 Jahre und bedarf dann der Erneuerung 
unter Zuſtimmung des Reichstages. 

— Die Reichstagskommiſſion für die In⸗ 
validitäts⸗Verſicherungsnovelle lehute den 
ſozialdemokratiſchen Antrag auf Errichtung 
einer Reichs⸗Verſicherungs⸗Auſtalt ab, ebenſo 
einen weiteren ſozialdemokratiſchen Antrag, 
wonach die Zahl der Vertreter der Verſicher⸗ 
ten im Vorſtande der Verſicherungsauſtalten 
mindeſtens ſo groß ſein muß wie die der Ver⸗ 
treter der Arbeitgeber. Dagegen wurde die 
Beſtimmung eingefügt, daß es zu einer Aende⸗ 
rung des Umfanges der beſtehenden Verſiche⸗ 
7 ia der Zuſtimmung des Reichstages 
edarf. 

— In parlamentariſchen Kreiſen wollte 
man heute wiſſeu, daß an maßgebender Stelle 
die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion des 
Reichstages zur Militärvorlage als unzu⸗ 
reichend betrachtet würden. Es tauchte ſogar 
das Gerücht von einer Erſchütterung der 
Stellung des Kriegsminiſters von Goßler auf. 


— Der Eingang der Kanalvorlage beim 
Abgeordnetenhauſe ſteht unmittelbar bevor. 
Es liegt in der Abſicht, ihre erſte Leſung 
ſofort auf die Etatsberathung folgen zu 
laſſen, damit die Wahl und Konſtituirung 
der mit der Vorberathung zu betrauenden 


Kommiſſion noch vor der Oſterpauſe er⸗ 
folgen kann. 
— In der Kommunalkommiſſion des 


Herrenhauſes begann heute die Berathung des 
Geſetzentwurfes, betreffend die Auſtellung und 
Verſorgung der Konmunalbeamten. Eine 
längere Debatte entipann ſich über das Prinzip 
der lebenslänglichen Anſtellung, doch kam es 
darüber heute zu keiner Beſchlußfaſſung. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Berichte des deutſchen Generalkonſuls zu Apia 
über die Vorgänge auf Samoa. Die Berichte 
ergeben, daß die Schuld an den Wirren den 
Oberrichter Chambers zuzuſchreiben und daß 
deutſcherſeits durchaus korrekt verfahren 
worden iſt. 

— Aus Anlaß der Zurückweiſung, die 
Kommerzienrath Schwabach im Unionklub er- 
fahren hat, ſoll Graf Lehndorff nach der 
„Staatsbürger⸗Zeitung“ ſeinen Austritt aus 
dem Klub erklärt haben. 

— Graf Pückler in Kl. Tſchirne übt ſeit 
dem 6. März die Funktionen eines Amtsvor⸗ 
ſtehers nicht mehr aus. Nach der landräth⸗ 
lichen Bekanntmachung im Kreisblatt hat „in⸗ 
folge Behinderung des Amtsvorſtehers“ deſſen 
Stellvertreter die Amtsgeſchäfte übernommen. 

— Die jungen Mädchen, welche mit 
Unterſtützung der deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft nach Südafrika geſchickt worden ſind, 
ſind in Swakopmund wohlbehalten auge⸗ 
kommen und Haben ihre Beſtimmungsorte 
glücklich erreicht. Acht von ihnen, die 
Stellungen in Windhoek angenommen haben, 
trafen am 10. Januar gleichfalls wohlbe⸗ 
halten in Windhoek ein. 

Glogau, 8. März. Der Landrath über⸗ 
trug die Amtsvorſtehergeſchäfte des durch 
ſeine antiſemitiſchen Reden bekannt geworde⸗ 
nen Grafen Pückler⸗Kl. Tſchirne wegen des 
gegen dieſen eingeleiteten Strafverfahrens 
auf den Amtsvorſteher⸗Stellvertreter Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Rietſch. 

Rathenow, 8. März. Die Errichtung 
eines Ziethen⸗Denkmals ift, der „Voſſ. Ztg.“ 
zufolge, aus Anlaß des bevorſtehenden 
200 jährigen Geburtstages des Reitergenerals 
vom hieſigen Ziethen⸗Huſaren⸗Regiment be⸗ 
ſchloſſen worden. Die Arbeit iſt Profeſſor 
Reinhold Begas übertragen worden, der 
ſeinen Sohn, den Bildhauer Werner Begas, 
mit der Ausführung betraut hat. Es wird 
ein Büſtendenkmal in Bronze auf einem 
Sandſteinpoſtament. Seinen Platz ſoll das 
Werk auf dem Kaſernenhof erhalten. 

Hamburg, 8. März. Nach den heute 
vom „Bureau Veritas“ veröffentlichten 
ſtatiſtiſchen Liſten ſind im Monat Januar 
d. 98. 122 Schiffe verloren gegangen, und 
zwar 97 Segelſchiffe mit 35 102 Regiſtertons 
netto und 25 Dampfer mit 17723 Regiſter⸗ 
tons netto. Unter erſteren befanden ſich 
drei deutſche mit 32 Regiſtertons. 


Ausland. 

Wien, 10. März. Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet aus Lemberg: Die galiziſche 
Kreditbank erklärt, der Selbſtmord des 
Direktors Krzyzanowski ſtehe in keinem Zu⸗ 
ſammenhange mit den Verhältniſſen der 
Geſellſchaft. 

Lemberg, 10. März. 
daß der Direktor der „Galiziſchen Kredit⸗ 
bank“ Dr. Krzyzanowski ſich erſchoſſen hat. 
Als Motiv wird Lebensüberdruß angegeben. 
Ein amerikaniſches Duell, nach einer anderen 
Verſion Lebensüberdruß ſoll die Urſache der 
That geweſen ſein. Krzyzauowski verkehrte in 
hohen ariſtokratiſchen Kreiſen, ſeine Ver⸗ 
hältniſſe werden als glänzend bezeichnet. 
Er verwaltete auch das Vermögen des 
früheren Miniſterpräſidenten Grafen Badeni. 
In Lemberger Finanzkreiſen wird dieſer 
Selbſtmord mit Ruhe betrachtet und nicht 
mit der Lage der „Galiziſchen Kreditbank“ 
in Zuſammenhang gebracht. 

Bern, 10. März. Der deutſche Kaiſer 
hat ein Exemplar der zur Erinnerung an 
die Einweihung der Erlöſerkirche in Jeru⸗ 
ſalem künſtleriſch ausgeführten Feſturkunde 
dem ſchweizeriſchen Bundespräſidenten durch 
den Geſandten v. Bülow überreichen laſſen. 
Der Bundesrath ließ Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer für dieſe Widmung ſeinen Dank 
ausſprechen. 

Rom, 10. März. Der Papſt empfing 
hente den Kardinal Gooſſens. 

Paris, 10. März. Die Kriminalkammer 
des Kaſſationshofes verwarf das Geſuch 
Eſterhazy's um Ablehnung des Unterſuchungs⸗ 
richters Bertulus, der mit der Unterſuchung 
der gegen Eſterhazy von deſſen Vetter er⸗ 
hobenen Klage wegen Betruges betraut 
worden iſt. 

Paris, 10. März. Der ſozialiſtiſche De⸗ 
putirte Allard kündigte eine Anfrage über die 


Es beſtätigt fich, | fuh 


greifenden Vorſichtsmaßregein an. — In den 
Wandelgängen der Kammer wird die Mit⸗ 
theilung beſtätigt, daß General Pellieux die 
Einleitung einer Unterſuchung über ſeine 
Rolle im Eſterhazyprozeſſe verlangt habe. 
Pellieux erklärte die Enthüllungen Eſterhazy's 


für falſch. 

Brüſſel, 10. März. Das Bulletin über 
das Befinden der Königin von heute Abend 
beſagt, daß die Beſſerung anhält und die 


Kräfte ſich wieder heben. 


Provinzialnachrichten. 


„Brieſen 10. März. (Urnenfund. Kriegerverein 
Zielen.) Auf dem Grundſtücke des Kaufmanns 
Herrn Jvelſohn wurde beim Kiesgraben ungefähr 
40 Zentimeter unter der Oberfläche ein vor- 
hiſtoriſches Gräberfeld aufgedeckt. In einer 
geraden Linie ſtanden 12—15 größere und kleinert 
Urnen auf platten Steinen, dieſelben enthielten 
Knochen verbrannter Leichen. Unter und über 
den Urnen waren Reſte von Aſche und Kies. Der 
Hals der großen Urnen war mit Verzierungen 
verſehen. Doch war die ſchwach gebrannte Maſſe 
bereits ſo mürbe, daß ſie beim feſten Anfaſſen zer⸗ 
fiel. Zwei erhaltene Exemplare befinden ſich 
beim hieſigen Landrathsamte, die übrigen ſind zer⸗ 
brochen. — Der nn Zielen hielt den 
Monatsappell diesmal in Plywaczewo am Sonn⸗ 
tag den 5. d. Mts. ab. Der Verein beſchloß, dem 
Kriegerbunde und der Unterſtützungskaſſe deſſelben 
beizutreten. Um das Vereinsintereſſe zu beben, 
wurden eine Anzahl geſchichtlicher Vorträge be⸗ 
ſtimmt und beſchloſſen, auf jeder Verſammlung 
einen dieſer Vorträge zu hören. 

r Culm, 10. März. (Bazarertrag.) Von dem 
Reinertrage (1591,25 Mk.) des veranſtalteten 
Bazars ſollen der Kaſſe des Vaterländiſchen 
Frauenvereins für Kriegsbereitſchaft und andere 
Nothſtandsausgaben 800 Mk. überwieſen werden. 
Ferner ſollen erhalten der katholiſche Vincenz⸗ 
Verein 150 Mk. ür Gemeindepflege bezw. 
Kinderſchule ſind 150 Mk. in Ausſicht geſtellt 
desgleichen 150 ME. für das evangeliſche Waiſen⸗ 
haus. Der ſtädtiſche Frauenverein fol 100 Mk. 
erhalten, der israelitiſche Frauenverein 80 Mk. 
und „Martinsſtift“ 40 Mk. Der Reſtbetrag von 
en: Mt. iſt für Brennmaterial zur Verfügung 

eſtellt. i 8 
a Mofenderg, 9. März. (Kreditverein Die 
Aktiva und Katfiva des hieſigen Kreditvereins be⸗ 
trugen im vorigen Jahre 502 277 Mark. Der 
Verein hat ausſtehende Wechſelforderungen in 
Höhe von 485 346 Mark und Hypothekenforderungen 
von 8500 Mark. Der Hauptreſervefonds beträgt 
15073 Mark, der Spezialreſervefonds 2547 Mark, 
das Mitgliederguthaben 59 197 Mark, die ents 
nommenen Darlehen 406942 Mark und der 
Reingewinn 7338 Mark. Dem Verein gehörten 
am Schluſſe des Jahres 498 Mitglieder an. 

Ot. Krone, 10. März. (Beſitzwechſel.) Durch 
Kauf iſt die Brauerei des Herrn Thomas in Tütz 
für den Kaufpreis von 43000 Mk. in den Beſitz 
des Brauers Herrn Bruno Kurtius in Allenburg 
in Oftpreußen übsspeugu pen: 

Dirſchau, 9. März. (Ein ſehr ſchwerer Unglücks⸗ 
fall) hat fich geſtern Vormittag auf der Chauſſee 
von Gr. Plehnendorf nach Wotzlaff in der Nähe 
von Quadendorf ereignet. Die beiden Milchfuhr⸗ 
werke der Herren Mey und Wiens fuhren auf 
der Chauſſee gegeneinander. Der Wagen des 
Herrn Wiens wurde bei dem Unfall umge⸗ 
worfen; der Kutſcher erhielt lebensgefährliche 
Verletzungen; die Kinderfrau des Herrn Rexin 
aus Gotteswalde, die ſich auch auf dem Wagen 
N ſo unglücklich, daß ſie auf der Stelle 


todt bl 

Stallupönen, 8. März. (Ein 38 pfündiger 
Hecht), der im Schinkuhner See — pia : — 
Rominter Haide gelegen — gefangen wurde, iſt 
nach einer diesbezüglichen Aufrage des Herrn 
Forſtmeiſters v. St. Paul⸗Naſſawen an die kaiſer⸗ 
liche Hofküche eingeſchickt worden. 

Bromberg, 10. März. (Die Stadtverordueten) 
beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung, im Etats⸗ 
jahre 1899/1900 die Kommunalſteuern in gleicher 
Höhe zu erheben wie im laufenden, nämlich 118 
pCt. der Einkommenſteuer, 135 pCt. der Grunde, 
Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 100 pCt der 
Betriebsſteuer. Ferner bewilligten ſie eine Sub⸗ 
vention von 5000 Mk. dem Theaterdirektor Stein, 
deſſen Direktionsthätigkeit bei dieſer Gelegenheit 
ſeitens des Referenten warme Anerkennung er⸗ 


uhr. 

Poſen, 10. März. (In der Verſammlung der 
Spiritusbrenner) der Provinz wurden endailtig 
der Spiritusverwerthungsgenoſſenſchaft 70 Mill. 
Liter Kontingent kontraktlich geſichert. 


Lokalachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 12. Märs 1824, vor 
75 Jahren, wurde gu Königsberg Guſt av 
Robert Kirchhoff geboren, der ſich einen 
unvergänglichen Namen durch ſeine im Verein 
mit Bucher gemachte Entdeckung der Spektral⸗ 
aualyje erwarb, wodurch die Möglichkeit bie 
ſchaffen wurde, über Stoffe, welche nicht nur die 
Sonne, ſondern die entfernteſten Fixſterne und 
Nebelflecke zuſammenſetzen, aus den Eigen⸗ 
gatten des Lichtes, welches fie ausſenden, Auf⸗ 
chluß zu erhalten. Kirchhoff ſtarb am 17. Oktbr. 
1887 als Profeſſor in Berlin. 

Am 13. März 1881, vor 18 Jahren, erlag 
Kaiſer Alexander U. von Rußland dem 
ſchweren Verhängniß, dem er mehrmals durch 
lückliche Fügung entgangen war. Bei einer 
ahrt nach dem Winterpalais in Petersburg 
wurde ein Sprenggeſchoß gegen ſeinen Wagen ge⸗ 
ſchleudert, welches den unglücklichen Monarchen 
dermaßen zerſchmetterte, daß er eine Stunde 
ſpäter feinen Geit aufgab. Ruſſatow und die 
anderen Urheber der nihiliſtiſchen Schreckensthat 
erlitten den Tod durch den Strang. 


Thorn, 11. März 1899. 
— Perſonalveränderung im Heere.) 
Der Stabsarzt der Reſerve des Landwehrhezirks 
Thorn, Dr. Plewe, iſt zum Aſſiſtenzarzt befördert. 
— (Perſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn.) Der königliche Landrath hat den 
nſpektor Hollatz zu Wieſenburg und den Ader 

äthner Brand zu Blottgarten als at t 

für den neuen Schulbezirk Water í 45 : 
— (Verleihung der Kaiſer Wilhelms 
Erinnerungs⸗ Med aille) Der königliche 


Landrath fordert diejenigen Veteranen aus den 


aus Anlaß der Exploſion in Toulon zu er⸗ Kriegen 1864, 1866 und 1870/71, die Anträge auf 


— nenn 


von der Juferiorität des bei dieſem Werke ver- iſt mit 8 beladenen Dampfern auf der hieſigen 


Verleihung der Kaiſer Wilhelms⸗Exinnerungs⸗ 


- Medaille bis zum 1. März d. Is. geitellt haben, wendeten Zimbals und der allzugroßon Ton⸗ gemäß wiederholt in den Zeitungen beklagt Rhede eingetroffen. 
ie Medai in ſei i ang] wucht abſieht. Die letztere Kompoſition lehnt worden ift. Anſtatt nun aber den einfachſten : 8 ; 
. F fich Deutlich an, das Vorbild der ungariſchen Weg zu wählen, qu. Karren durch ein Fuhrwerk. Waſhington, 10. März. Nach einem 


Berichte des Generaladjutanten iſt der Ge⸗ 
ſammtverluſt der Amerikaner auf Kuba, 
Portorico und den Philippinen vom 1. Mai 1898 
bis 18. Februar d. Is. folgender: In den 
Kämpfen gefallen ſind 329, ihren Wunden 
erlegen 125, infolge von Krankheit geſtorben 
5277 Mann. 

Sanſibar, 10. März. Meldung des Reu⸗ 
ter'ſchen Bureaus. Die portugieſiſchen Be⸗ 
hörden von Lonrengo Marquez haben ſich ge- 
weigert, dem britiſchen Dampfer „Gourland“, 
welcher viele Deckpaſſagiere aus Bombay an 
Bord hatte, die Landung zu geſtatten. Der 
Dampfer war genöthigt, nach Sanſibar zurück⸗ 
zukehren, obwohl an Bord alles wohl war. 


Nerantmortiſch fiir den Anhalt: Heinr. Wartmann in r 


23 K ————.,r——ů——.—.—.—— 
Telegraphiſcher Berliner Börſen bericht. 
5 III. Märzllo. März 


Rhapſodien Liszt's an, ohne ſie an Geſchick in 
der Form und Tiefe des Gehaltes zu erreichen. 
Aber einige der darin verwertheten lyriſch⸗elegi⸗ 
ſchen und feurig⸗ rauſchenden Klänge aus der 
unendlichen Fülle der ungarischen Zigeunermuſik 
geben doch ein wenn auch ſchwaches Bild einer 
fremdartigen Welt und einer unerklärlich dämoni⸗ 
ſchen Muſik. Mit einer um ſo verſtändlicheren, 
en delle Bae ht god aa 
ai üler der preußiſchen Schulen Schul⸗ die Kapelle ihre beite, ganz einwandsfreie Leiſtung; 
Bllcper jeder Met mit Drahtheftung zu verkaufen.] es war das Quintett aus dem dritten Akte der 
Die Schulbehörden ſind angewieſen worden, ſtreng „Meifterfinger von Nürnberg“ von Richard 
darauf zu achten, daß bei Neubeſchaffung von Wagner, jener ſchönſten aller komiſchen Opern, 
Schulbüchern dieſe Verfügung befolgt werde. die in ihrem tiefen Erfaſſen des deutſchen Volks⸗ 
Uebertretungen find zur Anzeige zu bringen. Die geiſtes und in ihrer blühenden, oft berauſchenden 
Anordnung erfolgte aus dem Grunde, weil viele Tontille das „Preislied“ der deutſchen Kunſt ze 
> Schüler ih an den Enden der theilweiſe ver⸗ worden ift. 


= — (Das Symphonie» Konzert) der 
1 1 verletzten und Blutver Kapelle des Infanterie⸗ Regiments von Borde 


did = z itt- | findet nicht am nächſten Sonnabend, ſondern 
woa un März „5 11 — bereits am nächſten Freitag, den 17. d. Mts., im 
langt das im reife Graudenz gelegene, | Saale des Artushoſes ſtatt. feiern 
345 7435 ha große Domänen⸗Vorwerk Taubendorf [ — (Die ſtädtiſche Ziegeleieinrichtung) 
im Amtszimmer der königlichen Regierung, Ab⸗ ſtand am vorigen Mittwoch zum Verkauf. Es 
theilung für direkte Steuern, Domänen und waren zu dem Termine, der an Ort und Stelle 


— (Neue Reichsbanknebenſtelle) Am 
10. April 1899 wird in Norden eine von der 
Reichs bankſtelle in Emden abhängige Reichsbank⸗ 
nike mit E und beſchränktem 

iroverkehr eröffnet werden. 

— (Keine Schulbücher mit Draht⸗ 
heftung mehr.) Durch eine neue Verfügung 
des Kultusminiſters Dr. Bofe ift es vom 1. April 
d. Is. ab den Buchhändlern nicht mehr geſtattet, 


Zeit der einzige für die Berg⸗, Schütz, Rayon⸗ 
Garten- u. ſ. w. Straße beſtimmte Briefkasten 
geleert wurde. Dieſe Briefe fanden mit den von 
hier abgehenden Vormittagszügen Beförderung. 
Die 2. und 3. Leerung des qu. Briefkaſtens er 
um 4 Uhr nachmittags und 9 Uhr abends ſtatt 
und entſprach ſo ziemlich dem Bedürfniß. Das 
hat vom 1. März er. aufgehört, da die Leerung 
der Briefkäſten nunmehr nur noch zweimal ſtatt⸗ 
findet, und zwar kurz vor 12 Uhr mittags und 
7 Uhr abends, mithin für die Vormittagszüge 
nach Berlin u. ſ. w. zu ſpät und für die Nacht⸗ 
züge zu früh. Daß dieſer Zuftand nicht jo bleiben 
kann, iſt wohl klar. Für Mocker mit einer 10 600 
zählenden Seelenzahl und ſeinem nach ſtatiſtiſchen 
Angaben ſtets wachſenden Verkehr dürfte es auch 
an der Zeit ſein, vollen Tagesdienſt bei dem 


Tend. F ondsbö je: ſchwach. 
Ruif uuntnoten p. Naſſa 1216-60 216— 30 


| À 5 „ im . 6 19 8 
a Per Fönialiepen Begerung, Ab⸗ lichen Zwangsverfahren gelangten heute vor dem 


2 mme 1: i königl. Amtsgericht zur Verſteigerung: 
theilung für direkte Steuern ꝛc. zu Marienwerder hieſigen = ee ER A 
5 . as re von Johanni 1. die Grundſtücke Holländerei Grabia, Blatt 18 
öffentlich meiftbietend auf 18 Sab 8 und 35. Das Meiſtgebot gab der Kaufmann 
Jacob Samuel aus Argenau mit 4250 bezw. 2305 
Mark, zuſammen 6555 Mk. ab; 2. das Grundſtück 
Neu⸗Grabia, Blatt 22. Das Meiſtgebot mit 1375 
Mark gab der Pächter Raver Mazurski aus 
Wygodda ab; 3. das Grundſtück Neu⸗Grabia, Blatt 
23. Das Meiſtgebot mit 4950 Mk. gab der Beſitzer 
Carl Lau jun. aus Neu⸗Grabia ab. 

— (Steckbrieflich verfolgt) durch die 
kgl. Staats anwaltſchaft in Thorn werden: 1. der 


A 3 iſt⸗ vor Herrn Stadtbaumeiſter Leipolz ſtattfand, zahl⸗ an voll 
t Sabre, er reiche Käufer erſchienen, und es wurden ver- j hieſigen Poſtamt wie in Thorn einzuführen, daf Warichau 8 Zuge . . . 215-90 216— 
Johanni 1899 ab Der bisherige jährliche Pacht⸗ ſchiedene Angebote für die einzelnen Einrichtungs⸗ die Schließung des Amtes von 12½ bis 3 Uhr] Oeſtexreichiſche anknoten 169 —55 169—55 
zins beträgt 9695 Mk., darunter 1605,77 Mk. ſtücke und Baulichkeiten abgegeben. Der Biegel nachmittags fich ſtörend bemerkbar macht. Andere] Preußiſche Konſols ./ . 1 92-70 | 92—70 
Melioriationszinſen. — Das im Kreiſe Marien- ofen erzielte ein Meiſtgebot von 5400 Mark. die] Wünſche, z. B. Anbringung mehrerer und nament-| Preußiſche Konjols 3¼ % » 101—25 101—25 
werder gelegene Domänen⸗Vorwerk Brodden wird Lokomobile ein ſolches von 4500 Mark. lich größerer Brieſkäſten, in welche auch größere] Preußiſche Konſols 3%, 9% 101 —10 1101-10 
i wangsperſteigerung) Im öffent⸗ Briefe bezw. ſtärkere Druckſachen hineingeſteckt] Deutſche Rei Zanleiße 3% . | 92—70 | 92—70 


werden können, wollen die Ortsbewohner noch 
gern zurückſtellen, ſie bitten aber dringend, den 
jetzigen unhaltbaren Zuſtand aufzuheben und 
mindeſtens die frühere Ordnung wieder her⸗ 
zuſtellen. Dies läßt ſich leicht bewerkſtelligen, 
denn ob eine Fahrpoſt die Poſtſachen von Thorn 
oder direkt vom Bahnhof Mocker holt, dürfte in 
pekuniärer Beziehung keinen großen Unterſchied 
machen; auch wird die Wiederbeſetzung von 1 oder 
2 Briefträgerſtellen den Poſtetat nicht außer 
Gleichgewicht bringen. Sparſamkeit iſt eine ſchöne 
Sache, wenn aber darunter die Intereſſen des 
Publikums leiden, iſt ſie übel angebracht. 


Deutſche Reichsanleihe 3½ % 101—30 10120 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. U. | 90-50 | 90-70 
Weſtpr. Pfandhr.3½ % „ „ | 98—90 | 99— 

Poſener Pfandbriefe 3% % 99 — 98 90 


” 0 e o 
Polniſche Pfandbriefe 4¼% 100-90 — 
Türk. 1% Anleihe C. 227 
Italieniſche Rente 4% .. . | 5—30 | 95—25 
Rumän. Rente v. 1894 4% . | 91—75 | 91—75 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 9 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . [84-25 184—. 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 126—75 1126-75 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 82¼ 83— 


ächeninhalt des Vorwerkes beträgt 
— ee kundffenerreinertrag rund 6471 
Mark Der bisherige Pachtzins beläuft ſich auf 
8000 Mark. 

— (Vergebung von Arbeiten und 
Lieferungen.) Am Mittwoch den 8 März ſtand 
im königlichen Fortifikationsdienſtgebäude Termin 
an zur Vergebung von auszuführenden Arbeiten 
und Lieferungen fir dieje Behörde für das 


} ä i „1900: Auf i indeſt⸗ Knecht Michael Baranuski, unbekannten Aufent-] Moder den 10. März 1899. dt. Spiritus: 50er loko — 

i re ben Zuſchlag für Erd- halts, wegen Diebſtahls, 2. der Maler und An- 70er Toto u .....139-8 40— 

4 arbeiten Baugewerksmeiſter Steinkamp, Maurer- ſtreicher Eduard Lewicki aus Thorn, wegen z Bank⸗Diskont 4½ HEt, Lombardzinsfuß 57, pt. 
und Zimmer » Arbeiten Baugewerksmeiſter Bock, schweren Diebſtahls; vom königlichen Amtsgericht Mannigfaltiges. Privat⸗Diskont 4½ pCt. Londoner Diskont 3 HEt, 


in Thorn: die unverehelichte Valentine Skaza 
alias Skazinska, früher in Thorn, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, wegen Diebſtahls und Ueber⸗ 
tretung des § 361° St.⸗G.⸗B. 5 

— (8 ET ao u u 4.) er = 

efanıtmarhung des königl. Bezirkskommando 
in Anklam wird der Rekrut, Arbeiter Anton 
Kaminski aus Maciejewo, Kreis Thorn, der dem 
ihm behändigten Geſtellungsbefehl nicht gefolgt 
iſt, aufgefordert, ſich bei dem genannten Kom⸗ 
mando ſpäteſtens am 15. Juni d. Is. zu melden, 
widrigenfalls das Verfahren wegen Fahnenflucht 
gegen ihn eingeleitet wird. 

— In angetrunken em n be⸗ 
läſtigte geſtern gegen Abend ein ländlicher Fuhr⸗ 
werksbeſitzer aus dem Brieſener Kreiſe in der 
Eliſabethſtraße weibliche Paſſanten, ſodaß 
er von einem Polizeibeamten, der ihn beobachtet 
hatte, arretirt und nach dem Polizeigewahrſam 
gebracht werden mußte. Heute früh wurde er aus 
der Polizeihaft entlaſſen, nachdem ihm eine vor⸗ 
läufige Polizeiſtrafe von fünf Mark auferlegt 
war. Außerdem ſteht noch ſeine gerichtliche Be⸗ 
ſtrafung wegen ſeines ſchamverletzenden Betragens 
zu erwarten. N 

— Biehbjeuhen) Unter dem Schweinebe⸗ 
ftande des Gaſtwirths Zieſak und des Beſitzers 


Schmiede⸗ und Schloſſerarbeiten Schloſſermeiſter 
G. Doehn, Glaſerarbeiten Glaſermeiſter Julius 
Hell, Klempnerarbeiten Klempnermeiſter Schultz, 
Eiſendraht⸗ und Nägellieferung Kaufmann Zährer, 
Samenlieferung Kaufmann Mallon, künſtlichen 
Dünger Kaufmann Dietrich, Papier⸗Lieferung 
Buchbindermeiſter Stein. 

— (Eine Ausſtellung für Kunſt⸗ und 
Handelsgärtnerei) plant der Gartenbau⸗Ver⸗ 
ein für Thorn und Umgegend. Die Ausſtellung 
p. im Herbſt dieſes Jahres hier ſtattfinden. 

ufangs der 60 er Jahre hat in Thorn eine ſolche 
Ausſtellung ſtattgefunden, die bisher nicht wieder⸗ 
holt wurde. > 

— (Bur Gründung einer neuen Sprit⸗ 
fabrik) in Thorn wird mitgetheilt, daß außer 
drei Bromberger Firmen, welche ihre Betheiligung 

daran ſchon früher zurückgezogen haben, auch 

letzt eine Graudenzer Firma ihre Zuſage zurück⸗ 
genommen hat. 3 P; 

r Thorner Lehrerverein) hält 


(Schreckensthaten eines Geiſtes⸗ 
geſtörten.) In Hannover ſchoß geſtern 
ein Arbeiter vom Fenſter ſeiner Wohnung 
aus, wahrſcheinlich in einem Anfall von 
Geiſtesſtörung, auf eine im Nebenhauſe am 
Fenſter ſtehende Frau, welche ſchwer ver⸗ 
letzt wurde. Hierauf erſchoß der Arbeiter 
ſeine Frau und ſich ſelbſt. 

(In Flammen) ſteht feit Donnerſtag 
Abend die alte kärntniſche Stadt Frieſach, 
die auch 1895 von einem großen Brand- 
unglück betroffen wurde. 

Niedergebrannt) find in der Nacht Och 
zum Donnerſtag in dem Dorfe Poninow 
(Gouv. Kaliſch) vier Höfe. Elf Perſonen 
fanden in den Flammen ihren Tod, eine er⸗ 
litt ſchreckliche Brandwunden. 

(Ein Peſtfall), der in Mekka vorge⸗ 
kommen, nimmt angeblich einen günſtigen 
Verlauf. Die europäiſchen Mitglieder des 
Sanitätsrathes vermuthen, daß die Lokal⸗ 


Berlin, 11. März. (Spiritusbericht.) 70 er 
39,80 Mk. Umſatz 138 000 Liter. 


Königsberg, 11. März. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr —— Liter, Tendenz höher. Loko 
40,50 Mk. GD., 40,80 ME. bez. März 39,50 Mk. 
Gd., Frühjahr 40,00 Mk. Gd. 


pof.) Amtlicher Bericht der er Zum 
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51 bis 54; 3. gering genährte 46 bis 50. — Färſen 
und Kühe: A vol i 


Preußi € n i höchſten Schlachtwerths — bis —; 2, vollfleiſchige, 
fußt, nie normale aufnerhan gerecht Jel, kenn Beltomstt in Bruchuowo biefigen Hreifes iit Die behörden ihn nur fingirt 2 . Aer en eden Jaber ald bir 50e after an 
. A in ni in⸗ S = i a b i s N z h 3. ältere, 5 
13. d. M., abends 6 Uhr ab. Bis dahin nicht ein- | Schweinefeuche ausgebrochen ie Maul und hebung des Kordons in Dſcheddah zu er gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 


Klauenſeuche iſt unter dem Rindviehbeſtande des 
Gutes Briedenan rare Ben ruhen, 
fin Gr 2 N „Die Sperrmaßregeln find angeordnet. 
für die bereits gezogenen Klaſſen, in Empfang ge a a it) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. 


zwingen. Am Mittwoch ift in Dſcheddah 
eine Perſon an der Peſt geſtorben. 


Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand Neueſte Nachrichten. 


der Weichſel bei Thorn betrug heute mittags 2,70 Hamburg, 10. März, abends. Heute ſind 
304060 ME Meter über Null. Windrichtung: W. Das die erſten geretteten Paſſagiere der „Bul⸗ 
— (Symphonie Konzert.) Das zweite Waſſer ift feit geſtern um nur 2 Zentimeter ge. garia“ mit dem von Liſſabon kommenden 
von der Kapelle des 61. Jufauterie Regiments ſtiegen. Angekommen find den Gitter! Friedrich, Dampfer „Deſterro“ hier eingetroffen. Die 
iter der Leitung des Herrn Stabshoboiſten Dampfer „Anna“ mit diverſen Gütern, Theophil n ee den Beamte b 
Stork gegebene Symphoniekonzert hatte ſich eines] Kolwitz, Kahn mit er (Chlorkalk, Geretteten wurden von den Beamten der 
hen guten Beſuches zu erfreuen. Den künſtleri⸗ Petroleum, Schleifiteine), DE prahn Danzig nach] Hamburg⸗Amerika⸗Linie empfangen. Ange⸗ 4 
chen Eckpfeiler des aus fünf grundverſchiedenen | Thorn; Wan denen © 9 nt diverſen kommen find 13 Zwiſchendeckspaſſagiere, und 
Beſtandtheilen zuſammengeſetzten Programme | Gütern von Dans 1; Johann zwar 3 Männer, 4 Frauen und 6 Kinder. 

Die Geretteten fagen über die Erlebniſſe nichts |1 

erheblich neues aus. fleiſchige 49—50; 4 


i 1 bildete Beethovens 8. Symphonie Op. i eie 
| (in F-dur), die in ihren Anfängen gleich ihrer eee mit 2700 52 er 
Wien, 10. März, abends. Die „N. Fr. des Martes bie 48 
Pr.“ meldet aus Lemberg: Auf der Kaſſe ſchleppend ab, es bleibt Ueberſtand. Der 


in A-dur, 

der galiziſchen Kreditbank fand heute ein 
Run ſtatt. Die Spareinleger füllten den Hof | Sch 
und die Hallen und drängten ſich an die Kaſſe. 
Die Straße, in welcher die Bank liegt, war 
ſchwer paſſirbar. Die Anſtalt hat zunächſt Vor⸗ 
ſorge getroffen, ſich die nöthigen Fonds zu be⸗ 
ſchaffen. . 

London, 11. März. Den „Times“ wird 
aus Peking gemeldet: Rußland zieht zwar 
ſeinen Einſpruch gegen die Nordbahnan⸗ 
leihe zurück, verharrt aber bei der Feſtſtellung, 
daß der Vertrag eine vorhergegangene Ab⸗ 
machung zwiſchen China und Rußland außer 
Acht läßt. 

London, 11. März. Aus Allahabad 
wird hieſigen Blättern telegraphirt: Ueber 
Hilgit in Kaſhmir ſind hier Nachrichten aus 
Yarfand (chineſiſch Oſt⸗Turkeſtan) einge⸗ 
troffen, die beſagen, im Fort Murghabi im 
Thale des Sares Pamir ſoll eine ſtarke 
ruſſiſche Truppenmacht eingetroffen ſein, die 
beabſichtige, das Sarykol⸗Gebirge zwiſchen 
Pamir und Kaſchar zu beſetzen. 

London, 11. März. Wie den „Times“ 
aus Sidney berichtet wird, hat an der 
Küſte von Queensland kürzlich ein Orkan 
gewüthet, bei dem etwa 200 Menſchen um⸗ 
gekommen ſind. 

Reval, 11. März. Der Eisbrecher „Stadt 
Reval“, welcher ſeit 8 Tagen zwiſchen Odins⸗ 
holm und Reval in ſchwerem Eiſe arbeitete, 
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Mk.: 2. Käſer 51 Mk; 3. 
gering entwickelte 46 bis 48; 


ehört, pflegt die F.dur⸗Symphonie meiſt vernach⸗ i 
fäſſigt 3 Das iſt = Unrecht, welches |! 


Standesamt Podgorz. 
Vom 2. bis einſchl. 10. März d. J. ſind 


gemeldet: 
j a) als geboren: 

1. Weichenſteller Hermann Kuhnwald, S. 2. 
Hilfsweichenſteller Friedrich Zielke ⸗Stewken, T. 
3. Arbeiter Hermann Ohmert, T. 4. Weichen» 
ſteller Johann Speyna⸗Piaske, T. 5. Maſchinen⸗ 
putzer Emil Lewandowski, T. 6. Arbeiter Johann 
Hinz ⸗ Rudak, S. 7. Arbeiter Stanislaus Luka⸗ 
1 T. 8. Arbeiter Johann Kiede⸗ 
wicz, S. 


Ei 

nies nicht entſchuldigt wird. Denn eine Tiefe D í 
des Humors, die von d en beſten Kindern er Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
der Muſe Beeihonene ncht übertroffen wird, betrug beute vormittags 1,98 Meter. 


Podgorz, 10 März. (Beſitzwechſel. Wohl⸗ 
thätigkeitsverein.) Das den Rofenfeld’ichen Erben 
auf dein Ausbau Podgorz gehörige Grundſtück hat 


b) als T orben: 

1. Todtgeburt. 2. Arbeiter Adolf Choinacki, 
48 J. 11 M. 4 T. 3. Altersrentenempfänger 
Johann Oſtrowski, 76 J. 7 M. 6 T. 4. Musketier 
Heinrich Evers⸗Rudak, 21 J. 5 T. 


„Hotel zum Kronprinzen“ gefeiert wird. ; 
Eingeſandt. 
(Für dieſen Theil ige] die Schriftleitung nur die 
Ir preßgeſetzliche Verantworklichkeit.) 

Die hieſigenpoſtaliſchen Verhältniſſe haben bisher 
zwar ſchon manches zu wünſchen übrig gelaſſen; vom 
1. März cr. ift aber eine Veränderung derſelben 
eingeführt, welche das geflügelte Wort: „Die 
Welt ſteht im Zeichen des Verkehrs“ für Moer 
faft als Ironie erſcheinen läßt. Statt die Zahl 
der Briefträger dem geſteigerten Bedürfniß ent⸗ 
ſprechend zu erhöhen, iſt dieſelbe vom 1. d. Mts. 
um einen Briefträger vermindert worden, ſodaß 
zur Bewältigung der immer größer werdenden 
Briefbeſtellung nur 5 Briefträger bleiben. Bis 
Ende Februar wurden die eingehenden Poſtſachen 
direkt vom hieſigen Bahnhofe abgeholt, und zwar 
mittels eines von einem Beamten geſchobenen 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng unterhält 
Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 7 ausländiſchen 
Städten; in Amerika und Auſtralien wird ſie vertreten 
durch The Bradstreet Company Tarif poſtfrei durch 
die Auskunftei W. Schinimelpajug in Berlin W., Chars 
lottenſtraße 23. 


Eine goldene Broſche 


berloren auf dem Wege zur 

Bromberger Vorſtadt. Gegen Be⸗ 

lohnung abzugeben 
Brombergerſtraße 64, part. 


Sa des Die gewaltige Steigerung gegen den 
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R „Menuett“ in A-dur von L. Boccherint 
S Streichquintett con sordino en und ee 


b) vom herzogl. Forſtrevier 


Polieilide Belantmadhun 


ie Fahrten der Weich 4 l 


Dampferfähre hierſelbſt werden b Fertige Betten, Bettfedern, 


Neuheit der Saison! 


gey 5 bis abends 11 Uhr 5 
Einfarbige 
Spachtel⸗Rouleaux. 


Thorn den 11. März 1899. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
eber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Fritz Schneider in Thorn] 
iſt am 10. März 1899 nachmittags 
6 Uhr 45 Minuten das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. x i 
Konkursverwalter: Kaufmann 
Robert Goewe in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt ]? 


bis 6. April 1899. 


Anmeldefriſt 


bis zum 14. April 1699. 


Erſte Gläubigerverſammlung i 
am 6. April 1899 
vormittags 10 Uhr 
Terminszimmer Nr. 7 des hieſigen 


Amtsgerichts und allgemeiner 
Prüfungstermin 


am 29. April 1899 


2 vormittags 10 Uhr 


aſelbſt. T 
Thorn den 10. März 1899. 
Wierzbowski, : 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amts⸗ 
gerichts, Abtheilung 5. 1 


Hub- und Brennholz 


Verkauf. . 
Freitag den 17. d. Mts.|E 
: vormittags 10 Uhr k 
follen im Gaſthof zu_Neugrabia | 
a) vom Artillerie Schiegpint; | 2 

bei Thorn A 
aus dem Kahlſchlag in Jagen 95, 22 

96 und 97: 280 Rm. Kloben 
1. Klaſſe, 200 Rm. Kloben 2. 
Klaſſe, 111 Rm. Reiſer 1. Kl., 
aus den Durchforſtungen der Jagen 
44, 45, 46, 58, 73 und 74: 4825 
Stück Dachſtöcke, 459 Stangen⸗ 
haufen⸗Reiſer 1. Klaſſe, 485 
Stangenhaufen⸗Reiſer 2. Klaſſe; 


©. Kornbiqm 
A. Grünberg's Nachf., 


Thorn, Breiteſtr. 16 
Neugrabia panie f 
aus dem . in Jagen gl: 
248 Rm. Kloben 1. Klaſſe, 198 
Rm. Kloben 2. Klaſſe, 70 Stück 
Stangen 1. und 2. Klaſſe, 
aus dem Kahlſchlage in Jagen 
26: 50 Rm Kloben 1. Klaſſe, 
aus dem Kahlſchlage in Jagen 3: 
ca 300 Stück ſchwache Bau⸗ 
hölzer, 358 Rm. Kloben 1. Kl., 
aus dem Kahlſchlage in Jagen 53: 
ca. 250 Rm. Kloben 1. Klaſſe, 
und aus den dürren Hölzern: 
245 Rm. Stubben, ſowie ver⸗ 
ſchiedene andere Sortimente, 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft werden. i 
Aſchenort den 9. März 1899. 


Herzogl. Nevierverwaltung. 
Clauder. 


* 


ns 


Der rapid ſteigende Konſum be⸗ 
deutet eine Umwälzung auf dem Ge⸗ 
biete der Haarpflege, eine freudig zu 
begrüßende Wendung zum beſſeren, 
gegenüber der bisherigen Anwendung 
vielfach ſchädlicher, oft ſchon ranziger 
Pomaden, giftiger und fehlerhafter 
Kopfwäſſer, ſcharfer ſchwindelhafter 
Tinkturen, gehaltloſer Eſſenzen, die 
vielleicht nur durch einen ſchoͤnen Ge⸗ 
ruch über ihre Werthloſigkeit hinweg 
täuſchen. 

Javol iſt unter jeder gewünſchten 
Garantie vollkommen uuſchädlich. Es 
gehen nahezu täglich die glänzenden 
Anerkennungen u. Nachbeſtellungen ein. 

Man vergeude daher keine 
koſtbare Zeit mit A en 
Mitteln, mit ſpirktuöſen Haar: 
tinkturen, Salben, fetten Oelen, 
ſondern bringe ſofort das zweck⸗ 
dienliche unſchädliche, ſofort wir⸗ eee e 
kende Javol in Anwendung. er 
.. A 


Bruteier CCC öde 


von meinen hochfeinen Zuchtſtämmen ge- Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend 
ſperbert Plymouth⸗Rocks und Gold- zur gefälligen Nachricht, daß ich das Garten⸗Etabliſſement © 


3 erlaubt ſich den 170 
Eingang ſämmtlicher iy 
i Neuheiten 5 
Damenhiten, Bändern, 
Blumen u. S. W, 


ergebenſt anzuzeigen. 


RR wi t P A * N 
Königl. Oberförsterei Podek. 
Am 20. März 1899 
von vormittags 10 Uhr 
ab ſollen im Gaſthauſe Gr. Wodek 
folgende Kieſernhölzer für den Lokal⸗ 
bedarf: 3% 2 
Aus der Totalität: 100 Stück 
Bauholz 3. bis 5. Klaſſe, Jagen 
144, 21 Bohlſtämme, 69 Stangen 
1. Klaſſe, 560 Stangen 2. bis 3. 
Klaſſe, Jagen 189 und 228: 
110 Bohlſtämme, ſowie Brenn- 
holz nach Vorrath, darunter 500 


2. bis g. Küaf Bantoms à Dyd. 2 m. Verpackung s4 7 
Rm. Reiſer 2. bis 3. aſſe giebt a ; 

(Stangenhaufen) in Kienberg Lehrer Grams-Schönſee wW I d h h 

und Grätz bei Schöneich, Weſtpreußen. 99 2 ad US C en 


Mitglied des Klubs deutſcher 
Geflügelzüchter und Lieferant der Land⸗ 
wirthſchaftskammer. 


öffentlich meiſtbietend zum Verkauf 
ausgeboten werden. 
a ich das Fuhrgeſchäft 
meines verſtorbenen Ehe- 
mannes weiterführe, erſuche 
ich die verehrten Kunden, 
das meinem Ehemanne ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen gütigſt auf 
mich übertragen und mich mit 
weiteren Aufträgen unterſtützen 
zu wollen. Hochachtend 


Wittwe Katharina Gross, 


Thorn, Gerechteſtr. 23. 


Bromberger Vorstadt 
käuflich erworben habe. i 
D Amts dem i igt bitte, 3 mei 
Zur 3. Klaſſe 200. © citrinttes Bestreben fein, Te Du rt um 
i Lotterie habe noch 8 geehrten Kunden den Aufenthalt ſo angenehm als möglich 
/ Roje à 33,00 Mark ab⸗ zn machen. Hochachtungsvoll 


mga Bischoff, |® Robert Hellwig. 
SY DeeDee AAAA A 


Briefen Weſtpr. 
Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts verkaufe ſämmtliche 


1 y i 511 
Wegweiser] ifi, imit ned 


2 durch Gleichzeitig empfehle ich mich zu allen in meinem Fach vor⸗ 
Bismarck’s fbommenden Dach⸗ und Klempner⸗Arbeiten, 


Gedanken und Erinnerungen | Kaualiſations⸗, Gos- und Waſſerleitungs⸗Aulagen 
Preis 4 Hark. 


von Horst Kohl. ſowie 
gentbehrlich für alle Abnehmer] Telephone, Haustelegraphen, Blitzableiter, Zadeeinrichtungen elt. 
des Bismarck'schen Originalwerkes. Verzinnung kupferner Geschirre. 


Vorräthig in der Buchhandlung von Sämmtliche R e para turen 
Walter Lambeck. werden ſauber, ſchnell und billig ausgeführt. 
z Die Einlöſung d. Hochachtungsvoll 


Goje bie preng, Julius Rosenthal, Menpnerneifter, 


Lotterie muß bis Montag 

a 5 75 10 Verluſt des Ba” Schuhmacherſtraße. ER 
nre ) 3 erio gem. On 2 1 irthi Köchinn., Stub ädch. 
Dauben, en er Us men 
77 4 2 2 T ng ſu lt t t 4 . 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. P. Borkowski, Möbelfabrik. bel d. Litkiewioz, 5 1 

w 7 2 AA eglerſtraße 19, I Tr. 

Aguatienhähne Malergehilfen Möglicte⸗ Wohnung für 2 junge 
empfiehlt biligt, um zu räumen, ſtellt noch ein we N 
à 4 und 5 Mk., Weibchen 75 Pf. undeſtr. 9. billig zu verm. Zu erfragen bei 


W. Steinbrecher, Leute v. 1. April m. Penſion 
9 
P. Blasejewski, Brückenſtr. 14, II.! Auch Lehrlinge können ſich melden. IF. Klatt, Strobandſtr. Nr. 5. 


eee 


eee 


Dem geehrten Publikum die erz 
gebene Anzeige, daß ich nach Abfol- 
virung eines Zuſchneidekurſus 
in Berlin wieder Aufträge an⸗ 
nehme und empfehle gleichzeitig meine 
preiswerthe Muſter⸗Rollektion. 
Hochachtungsvoll 
Adolf Rux, Schneidermeiſter, 
‘Moder, Roſenſtraße 4. 


. AE S r OAT AA EEE 
Grundſtück, 

10 Min. von Thorn, mit onie 

Doft- und Gemüſegärtchen nebit 

foror Bauſtelle krankheitshalber 

0 


fort zu verkaufen, Preis 6500 
ark. Auskunft ertheilt 
8. Szapauski, Thorn, Gerſtenſtr. 10. 


Mein Haus, 


Coppernikusſtr. 33, iſt unter guten 
Bedingungen zu verkaufen. 
Wittwe Emilie Schnosyass. 


Portierſtele Frledricht. Ar. ö. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Bettdecken. 
Steppdecken. 


Dante Alger ib, 


Schlafdecken. 
Tiſchdecken. 


Thom. 


horn. 


Zur Betheiligung werden zither⸗ 
ſpielende Damen eingeladen. An- 


meldungen jederzeit Bäckerſtraße 15, 
2 Treppen, oder jeden Montag Abend 


von ½9 Uhr an in unſerem Probe: 


lokal Hotel „du Nord“, 


Der Vorſtand. ! wozu ergebenſt einladet 


MIR. eiederftu, 
it. 


Sonnabend den 18. d. 


abends 8 Uhr: 


2. Winterbergnügen 


im Artushof. 


| Verein deutscher Katholiken 


(Geſangsabtheilung). 


Uebungsſtunde 


Dienjtag den 14. d. Mts. 
abends 8 Uhr 


bei Nicolai. 


Der Verstand. 
Ziegelei⸗Reftaurant. 


; Sonntag den 12. März er.: 


Großes 


Streich- Concert 


von der Kapelle des Jufanterie⸗Rgts. 


von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 


unter Leitung des Stabshoboiſten 


Herrn Stork 


; Anfangtiipr. Eintritt 25 Pf. 


Hotel Kaiserhof, 


Schiessplatz. 


Heute, Sonntag: 


je 
Unterhaltungsmuſik. 


Anſtich von Bod- ſowie böhmiſchem 


Bier aus der Aktienbrauerei Danzig. 
Es ladet ergebenſt ein 
Melcher. 


NB. Sonntag, 19. März 


Große; Boabierfet 


und Coneert. 


„Keichskrone“ 


Katharinenſtraße 7. 
Heute, Sonntag, 12. d. Mts. : 
Frei-Concert 
im nenen Saale, "BE 


Kluge. 


Artushof. 


Sonntag den 12. März 1899: 


Großes Streich⸗Concert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung des Stabshoboiſten Stork. 


Aufang 8 Uhr. 


Eintritt 50 Pf. 


Billets à 40 Pfg. find im Vorverkauf bis 7 Uhr abends im 
Reſtaurant „Artushof“ zu entnehmen. Auch werden daſelbſt Beſtellungen 
auf Logen à 5 Mark entgegengenommen. 


Zur Aufführung gelangen u. a. 
„Zampa“ von Herold — Luſtſpiel — Ouverture von Machts. 


Ouverturen: „Juanita“ von Supps. 


Fantaſie a. 


„The Micado“ von Sullivan. „Offenbachiana“ Potpourri über Melodien 
aus Offenbach'ſchen Opern von Conradi. 


Schützenhaus. 
Sonntag den 12. März 1899: 


Grosses Streich-Concert 


von der 
Kapelle des Infanterie⸗Regiments von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 unter 
Leitung ihres Stabshoboiſten Böhme. 


Anfang 8 Uhr. 


Artushof. 


Freitag den 


Eintritt 30 Pf. 


17. März er.: E 


Symphonie⸗Concert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 
unter Leitung ihres Stabshoboiſten Herrn Böhme. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt: Nummerirter Platz 1 Mark, 
Stehplatz 75 Pfg. und Schülerbillets 50 Pfg. 


Billets find im Vorverkauf bei Herrn Walter Lambeck zu haben. 


Wirthin fü Privat U Chorner Rathskeller 


zu einem einzelnen Herrn 
findet v. ſof. Stellung. Anerbieten 
A. B. poſtlag. Thorn zu richten. 


Aufwartemädchen 
ſofort geſucht Altſtädt. Markt 10, unten. 


Seuberes Aufwartemädchen geſucht. 
Strobandſtraße 16, III Tr. 


Unſer Eckladen, 


Schul⸗ und Wee 
mit umfangreichen Kellerräum⸗ 


lichkeiten, in welchem ſich zur 


Zeit ein Blumengeſchäft befindet 
und in welchem früher ein 


Drogengeſchäft mit gutem Er⸗ 


folg betrieben wurde und ſich zu 
einem Zigarren⸗ und Waaren⸗ 
eſchäft vorzüglich eignet, iſt 
Verhältniſſe halber ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. 
Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


$ 0 
erloren 
eine Nickelbrille in emaltem 
Futteral. Abzugeben in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 
8 Der Stadkauflage liegt 
ein Proſpekt der „Styria“ 
Fahrrad ⸗ Werke in Gratz, Vertreter 


für Thorn Franz Zährer, Eiſenhand⸗ 
lung, bei. 


ta O — 


Inhaber: Carl Meyling 


empfiehlt 
täglich friſche Pa. ausgeſuchte 
holländiſche Auſtern, 
2 beſten ruſſ. Caviar, WE 


lebende Hummern, Seezungen rtc., 
Speiſen 
in bekannter Güte. 
Getränke in vorzüglicher Qualitäten, 
ſowie angenehmer Aufenthalt für 
Familien. 
NB. Diners u. Soupeés jeder Zeit. 
Ein Sterbekaſſenbuch 
von der „Friedrich⸗Wil⸗ 
helm⸗Verſicherung“, auf den Namen 
Antonie Zacharias lautend, iſt ver⸗ 
loren gegangen. Abzugeben bei Zi⸗ 
garrenhändler Herrn Weinmann, 
Eliſabethſtraße 2. 

Diejenigen Leser 
dieser, Zeitung, welche die Gelegen- 
heit benutzen wollen für nur 3½ 
Pfennig tägliche Ausgabe die aller- 
neuesten Romane sofort nach Er- 
scheinen zu lesen, werden für den, 
der heutigen Stadtauflage beiliegen- 
den 1899er Katalog der Leih- 
bibliothek von Justus Wallis, hier, 
Interesse haben. 


Hierzu Beilage und illuftrirtes 
Muterhaltungsblait. 


NOO 


e 


— — — — —— — — 


Beilage zu Nr. 61 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 12. März 1899. 


hervorragend ift. Mit den Verhältniſſen Eng⸗ Uebernahme von Aktien im Betrage von 285000 
lands it aber der Leiter unſerer Geſtütsver⸗ Mark = 918925 Mark. Da die Million nahezu 
waltung auch durchaus vertraut, für ihn ent⸗ verbraucht iſt, erſcheint eine Erhöhung der zur 
halten die Ploetz'ſchen Nachrichten, ſoweit fie zu⸗ Unterſtützung von Kleinbahn⸗ Unternehmungen 
treffend ſind, nichts neues. „ „ „ bewilligten Summe umſomehr geboten, als bereits 
Die Luft am Sport iſt eine Eigenthümlichkeit Anträge der Kreiſe Danziger Niederung und 
der engliſchen Bevölkerung; in Deutſchland giebt | Marienwerder auf Unterſtützung von Kleinbahn⸗ 
es nicht viele Großgrundbeſitzer, die derartigen | Unternehmungen vorliegen und weitere gleiche 
Sport mit Pferden treiben wollen oder können. Anträge der Kreiſe Thorn, Briefen, Culm, 
Die Abnehmer für fo theure Waare fehlen bei] Graudenz und des Kreiſes Putzig zu erwarten 
uns — folglich auch die Züchter. Einen Um⸗ ſind. Es wird hiernach der dem Provinzial⸗ 
ſchwung in dieſen Verhältniſſen wird Herr von ausſchuß zur Verfügung geſtellte Kredit von einer, 
Ploetz durch feine Aufſätze und Vorträge nicht Million Mark auf zwei Millionen Mark zu ers 
herbeiführen. + n höhen fein. Dagegen erſcheint es andererſeits 
Wenn Herr v. Ploetz über bewährte ſtaatliche unbedenklich, den zur Bewilligung von Bing- 
Inſtitute, wie die Geſtüte und deren Leitungen, garantien zur Verfügung geſtellten Höchſtbetrag 
den Stab bricht, ſo wird ihm aus den Kreiſen von 70000 Mark auf 35000 Mark herabzuſetzen, 
der Armee hierfür Beifall ſicher nicht gezollt[ nachdem die Staatsregierung die Form der Zing- 
werden. Denn gerade Geſtüts⸗ und Remontirungs⸗ garantie als Staatsbeihilfe für ausgeſchloſſen 
verwaltung arbeiten durchaus Hand in Hand. erklärt hat. Der Antrag lautet demnach: „Dem 
Erſtere ift den einmal als richtig erkannten Weg | Provinzialausſchuß wird zur Unterſtützung von 
unbeirrt weitergegangen, und letztere hat in der Kleinbahn ⸗ Unternehmungen durch Uebernahme 
Qualität der Remonten im Laufe der Jahre ent- | von Aktien, Geſchäftsantheilen oder durch Kapitals⸗ 
bt ſchiedene Fortſchritte wahrzunehmen vermocht. beiträge in ſonſt geeigneter Form innerhalb der 
geſchädigt worden ſind und Entſchädigungs⸗ Die Frage, wie weit Kreuzungen ſich bei uns durch den Beſchluß des Provinzial⸗Laudtages 
anſprüche an die Regierung geltend machen.] bewähren, iſt von der Geſtütsverwaltung gründ⸗ vom 18. März 1898 feſtgeſetzten Grenzen ein 
Während der Kolonialdirektor v. Buchka eine lich ausprobirt worden. Nur dort ift bei uns die weiterer Kredit von einer Million Mark zur 
rechtliche Verpflichtung zur Entſchädigung nicht Pferdezucht gewinnbringend, wo immer konſtant] Verfügung geſtellt, dagegen wird der zur Bes 
anerkannte, aber eine gütliche Einigung in Aus⸗ gezüchtet wurde: in Oſtpreußen, Holſtein und willigung von Binsgarantien für Kleinbahn⸗ 
ſicht ſtellte, vertraten die Abgg. Graf Stolberg Oldenburg. Kaltes Blut hat fih in Gebirgs⸗ Unternehmungen zur Verfügung geſtellte Höchſt⸗ 
(konſ.), Graf Oriola (nl.), von Kardorff (Rp.), Dr.] gegenden und ſolchen, wo Zuckerrübenbau be⸗ betrag von 70000 Mark auf 35000 Mark herab- 
Lieber (Zt.) und andere den Standpunkt, daß das] trieben wird, bewährt. Es liegt aber eine große] geſetzt.“ EA 
Reich zur Entſchädigung an die Brüder Denhardt | Gefahr darin, kaltes Blut in Remonten züchtende]) — (Frachtermäßigung für Kartoffel 
verpflichtet fei, und es wurde vom Grafen Oriola | Gegenden zu bringen, und das gute und ſichere,[ſendungen nach Oſtpreußen.) Nach amts 
ausdrücklich eine Reſolution in dieſem Sinne] was wir haben, vielleicht zu verderben. lichen Erhebungen iſt in der Provinz Oſtpreußen 
angekündigt. Damit wurde dieſer Gegenſtand ver⸗] Vielleicht find die Erfolge und Erfahrungen hinſichtlich der Deckung des Bedarfs an Saats 
lañen und das Ordinarium für Oſtafrika debatte- | des Herrn v. Ploetz nicht groß genug, um auff und Speiſekartoffeln ein die außerordentliche Hilfe 
los bewilligt. > feinen Rath hin Veränderungen vorzunehmen, des Staates rechtfertigender Nothſtand zu bes 
Eine längere Debatte rief die Bahnbaufrage] deren Ausgang ſehr zweifelhaft ift; um fo be⸗ fürchten. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
für Oftafrifa hervor. Zur Uebernahme der Ufam- denklicher ift der Verſuch, durch Vorträge und hat daher für den Verſandt von Kartoffeln von 
barabahn auf das Reich und ihrer Fortführung Zeitungsartikel das Zutrauen der züchtenden Be⸗ Stationen der Direktionsbezirke Berlin, Danzig, 
bis Korogwe — bis jetzt iſt nur die Strecke Tanga⸗ völkerung und der Armee zur Geſtütsverwaltung Stettin, Breslau, Bromberg und Poſen nach 
Muheſa in Betrieb — werden im Etat 2 Millionen | und Remonteinſpektion nachtheilig zu beeinfluſſen. Stationen des Direktionsbezirkes Königsberg i. Pr. 
gefordert, von denen die Kommiſſion nur 1%, Wenn in Bezug auf die Ploetz ſchen Artikel im für die Zeit bis zum 30. Juni d. Is. die Ge 
Millionen bewilligt hat. s „Militär = Wochenblatt“ die „Deutſche Tages- währung einer ſofort einzuführenden Ermäßigung 
Abg. Graf Stolberg beantragt Bewilligung zeitung“ in ihrer Nr. 598 die Nachricht brachte, von 40 v. H. der Frachtſätze des Rohſtofftarifs 
der urſprünglichen Regierungsforderung. Die daß der jetzige Chef der Remonteinſpektion Oberft | genehmigt. Die ermäßigte Fracht wird ſogleich 
jetzige Bahngeſellſchaft fei aufs Trockene gerathen, |v. Damnitz zu den Kavalleriſten gehört, welche] bei der Abfertigung berechnet. A 
Reformen, wie fie dort vom Rittmeiſter v. Bloch)  — (Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung 
vertreten find, nicht abgeneigt find, fo können wir j| führte den Vorſitz Herr Landgerichtsrath 
auf Grund eingezogener Informationen beſtimmt] Wollſchlaeger. Als Beiſitzer fungirten die Herren 
verſichern, daß dieje Nachricht völlig aus der] Landrichter Biſchoff, Landrichter Dr. Bose 
Luft gegriffen ift, und daß dem Oberſten von] Landrichter Woelfel und Amtsrichter Zippel. 
Damnitz nichts ferner liegt, als gerade in dieſen Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staats⸗ 
Dingen mit feinem Dienſtvorgänger in Gegenſatz anwalt Krauſe. Gerichtsſchreiber war Herr 
zu treten. (Militär⸗Wochenblatt Nr. 115.) Gerichtsaktuar Kompa. — Unter der Anklage, 
JJ Bo ra ee des Forts Bülow 
Lokalnachrichten. eine Menge Schanzkörbe und Hürden geſtohlen zu 
5 haben, betraten zunächſt die Arbeiterfrau 
Tborn, 11. März 1899. Franziska Krauſe geb. Smotzinski, der Arbeiter 
— Gerſonalien.) Der Amtsgerichts⸗] Julius Dombrowski, die Wittwe Julianna 
aſſiſtent und Dolmetſcher von Malotki in Dt. Eylau Gumowski, die Wittwe Marianna Duszinski, die 
ift zum Sekretär bei dem Amtsgericht in Carthaus, Arbeiterfrau Martha Liebert, der Arbeiter 
unter Uebertragung der Funktion als Dolmetjcher | Auguſt Liebert, die unverehelichte Theodora 
ernaunt worden. i Macztiewicz, die Arbeiterfrau Franziska Kas⸗ 
Der Gefangenaufſeher Brandt bei dem Amts⸗ przak geb. Laskowski, die Arbeiterfrau Augſtaſia 
gericht in Schwetz iit in gleicher Eigenſchaft an Radtke geb. Czwatowski, der Arbeiter Anton 
das Amtsgericht in Strasburg verſetzt worden. Ohl und der Eigenthümer Theodor Weruerowski, 
Der Hilfsgefangenaufſeher Allner in Schwetz ſämmtlich aus Rubinkowo, die Anklagebank. Da 
it zum Gefangenaufſeher bei dem Amtsgericht] die Behauptung der Angeklagten, daß ihnen von 
daſelbſt ernannt worden. 4 den wachthabenden Maunſchaften die Erlaubniß 
= Berjonalien bei der Eiſenbahn) zum Weguehmen der Schanzkörbe und Hürden 
ft Perſetzt: die Stations⸗Aſſiſtenten Reichert von ertheilt worden fei, nicht widerlegt werden 
Dirſchau nach Königsberg und Piontkowski von konnte, erfolgte die Freiſprechung fämmlicher 
Königsberg nach Danzig, Stations⸗Diätar Lipinski Angeklagten. — In der zweiten Sache hatte 
von Krojanke nach Konitz, Telegraphiſt Sennowig | fih der Tiſchlerlehrling Albert Jacob aus Thorn 
von Konitz nach Paderborn. Ausgeſchieden:] wegen fahrläſſiger Brandſtiftung zu verant⸗ 
Stations⸗Diätar Erdmann in Neuſtadt Weſtpr. worten. Am Abend des 6. Januar d. FJ. brach 
— (Der Provinzial ⸗ Landtag derſin der Bodenkammer des Schillerſtraße Nr. 5 bes 
Provinz Weſtpreußen) tritt am Dienftag|legenen, der Wittwe Rapp gehörigen Hauſes, 
den 14. März im Landeshauſe zu Danzig zu] Feuer aus, welches, bevor es noch größeren 
ſeiner 22. Sitzungsdauer zuſammen. Von der Schaden angerichtet hatte, gelöſcht werden konnte. 
Landes⸗Direktion it den Provinzialzeitungen das In dieſer Bodenkammer hatten der Angeklagte 
Material, das den diesmaligen Berathungen als] und ein zweiter Lehrling ihren Schlafraum. 
Grundlage zu dienen hat, zugänglich gemacht] Kurz vor Ausbruch des Feuers hatte Sie ber 


Meinung ſoll aber erfahren, welchen Werth 
Bebel ſche Enthüllungen haben. Auch die Ent⸗ 
ſchuldigung ift hinfällig, daß die übrigen Angaben 
des Abg. Bebel wahr ſeien; thatſächlich ſind ſie 
unrichtig. Der Hauptzeuge Baumann hat ob⸗ 
jektiv einen Falſcheid geleiſtet (ärm links), und 
erade auf die Ausſage Baumanns hat die 
Disziplinarkammer ihr Urtheil gegründet. Das 
giebt zu denken. Bebel hätte alſo allen Aulaß, 
keine Triumphe über den Sturz eines Mannes 
zu feiern, der zu den Bahnbrechern unſerer 
Kolonialpolitik gehört. 

Abg. Bebel: Die Angaben über den Tucker⸗ 
brief ſind mir aus einer durchaus zuverläſſigen 
Quelle zugegangen. Ich hatte keinen Anlaß, daran 
zu zweifeln. Ich bedauere den Irrthum mit dem 
Tuckerbrief nicht, weil er Anlaß zum Disziplinar⸗ 
verfahren und zur Dienſtentlaſſung Peters gegeben 
hat. (Beifall bei den Sozialdemokraten, Unruhe 
und Zwiſchenxufe rechts.) x 

Neben dieſer Auseinanderſetzung lief noch eine 
kurze Erörterung über die Anſprüche der Ge⸗ 
brüder Denhardt her, die in Witu Beſitzungen 
gehabt haben, durch den Sanſibarvertrag ſchwer 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 

40. Sitzung vom 10. März 1899, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe und Kommiſſare. 
Das ſtark beſuchte Haus ſetzte heute die 

Generaldebatte zum Kultusetat beim Kapitel 


hergehenden Tage, daß der katholiſchen Kirche 
keine Öleichberechtinung zuerkannt werde. Er 
beklagte ſich über angeblich größere Bevorzugung 
der evangelischen Kirche, indem reichlichere Mittel 
zu evangeliſchen Kirchenbauten aufgewendet und 
den evangeliſchen Gemeinden bereitwilligere Unter⸗ 
ſtützungen zutheil würden. Auch beſchwerte Redner 
fich darüber, daß die ſegensreich wirkenden katholi⸗ 
len Ordensniederlaſſungen immer noch gehemmt 
eien. 

Abg. Kreitling (freif. Vp) führte lebhafte 
Klage über das bekannte Reſkript des Kultus⸗ 
miniſters, das die Anſtellung jüdiſcher Lehrerinnen 
an den Gemeindeſchulen nur ſoweit zuläßt, als 
fie zur Ertheilung des jüdiſchen Religionsunter⸗ 
richts erforderlich ſind Er meinte, daß hierin 
eine Härte liege, und daß die jüdiſchen Lehrerinnen 
zu Lehrerinnen zweiter Klaſſe herabgedrückt 
würden. — Ihm erwiderte Miniſterialdirektor 
Kügler, das Reſkript ſei nothwendig geweſen, 
weil der Magiſtrat in den letzten Jahren eine 
unverhältnißmäßig große Zahl jüdischer Lehrerinnen 
augeſtellt habe. 

Abg. Hackenberg (ul.) trat ſodann den Be- 
ſchwerden des Zentrumsredners über angebliche 
Imparität in redneriſch überaus wirkſamer Weiſe 
entgegen. Die Parität ſei vorhanden, Sie (zum 
Zentrum gewendet) wollen Vorrechte, alſo Im⸗ 
parität. Sie wollen eine „freie Kirche“ im 
Staate, wir Gemeinſchaft mit dem Staate. Die 

katholiſche Abtheilung“ im Kultusminiſterium 
habe fih nicht bewährt und fei überflüſſig. Es 
fehlen aus jener Zeit heute noch Aktenſtücke. 
(Lärm im Zentrum.) In unſerem Staate ift 
Licht und Luft für beide Konfeſſionen, darum 
laſſen Sie uns zuſammenwirken zum Wohle des 
es und zum konfeſſionellen Frieden. 
ifall. 

Abg. Gördeler (frk.): Die linksliberale Preſſe 
ſchüre und ſuche einen Gegenſatz zwiſchen dem 
Kultusminiſter und dem Landwirthſchaftsminiſter 
aus Aulaß der Leutenoth⸗Debatte zu konſtruiren. 
Ein Angriff gegen die Schule ſei von keiner Seite 
beabſichtigt geweſen, auch habe der Kultus⸗ 
miniſter durch ſeinen Kommiſſar in der Kom⸗ 
miſſion zur Vorberathung des Antrages Gamp 
erklären laſſen, daß die Volksſchule den ländlichen 
Bedürfniſſen ſo weit als möglich entgegenkommen 
jolle. Statt Entrüſtungsreſolntionen zu erlaſſen, 
thäten die Lehrer beſſer, nachzuſinnen, wie ſie 
Anne Theile der Landflucht entgegenwirken 

nnen. 

Nach einer abſeits des Themas liegenden 
kurzen Beſchwerde des Abg. Hirſch (freiſ. Vp.) 
über das Vorgehen des Miniſters gegen die jüdi⸗ 
ſchen Lehrerinnen in Berlin wurde wieder das d 
Thema „Kulturkampf“ fortgeießt. 

Abg. Dittrich kam nochmals auf die Falk⸗ 0 g 

ſchen Erlaſſe zurück, die trotz ihrer feindlichen Kapitalsanlage. In demſelben Sinne trat Abg. 
Haltung gegen die katholiſche Kirche noch in] 
Geltung ſeien. — Miniſter Boſſe erwidert, daß 
allerdings der Falk'ſche Erlaß den Stempel des 
Kulturkampfes trage, und er infolgedefien wegen 
anderweitiger Formulirung mit den Biſchöfen in 
Verhandlung getreten ſei. 

Nach weiterer Debatte wurde die Weiter⸗ 
berathung auf Sonnabend Mittag 11 Uhr vertagt. 

Schluß 4½ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


53. Sitzung am 10. März. 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: v. Bülow, Dr. v. Buchka 
und Kommiſſare. - 

Bei vollbeſetzten Tribünen und ungewöhnlich 
gut beſuchtem Saale begann das Haus heute die 
zweite Leſung des Kolonfaletats, die ſofort mit 
einer ziemlich heftigen Petersdebatte einſetzte und 
einen er: an jene mehrtägigen Peters⸗ 
debatten aus dem Winter 1897 bot. Dr. Peters, 
der auf Grund der Bebel'ſchen Anklagen damals 
bekanntlich in ein Disziplinarverfahren genommen 
und ſeines Amtes entſetzt wurde, hat vor wenigen 
Tagen eine Broſchüre an die Mitglieder des 
Hauſes geſchickt, in der er das ganze Verfahren 
gegen ihn für unzuläſſig erklärt und den Nach⸗ 
weis zu erbringen ſucht, daß ihm Unrecht ge⸗ 
ſchehen fei. Dies gab dem Abg. Bebel Anlaß, 
auf die Angelegenheit zurückzukommen. Er er- 
klärte, daß die Behauptung der Broſchüre, er habe 
das Material von dem Afrikareiſenden Eugen 
Wolf bekommen, unwahr ſei. Im übrigen gab 
er ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß, wenn 
auch feine damaligen Mittheilungen iber den 
Tuckerbrief ſich als unrichtig hergusgeſtellt haben, 
er ſich doch freuen müſſe, daß ſeine Angaben zum 
Dissiplinarverfahren und zur Dienſtentlaſſung des 
Dr. Peters geführt hätten. Nach einer kurzen 
Erklärung des Kolonialdirektors v. Buchka, die 
i darauf beſchränkte, daß die Beziehungen der 
jplinarug zu Peters mit Abſchluß des Dis⸗ 
Be inarverfahrens beendet feien, und der weiteren 
Bemerkung des Abg. Dr. Lieber, daß Herr 
Beters für den Reichstag abgethan fei, nahm das 


Or. 
„Abg. Dr. Arendt (Rp.): Dem Dr. Peters ift 


nur bei Fortführung der Bahn bis Korogwe ſei ſie 
rentabel. Es empfehle ſich deshalb die unver⸗ 
änderte Annahme der Forderung. 
Kolonialdirektor v. Buchka trat den Aus⸗ 
führungen bei, da die Bahn ein hohes wirth⸗ 
ſchaftliches, militäriſches und ſanitäres Intereſſe 
habe. In demſelben Sinne ſprachen ſich die Abgg. 
Freſe und Graf Arnim aus, während Abg. 
Richter (fr. Vp.) die Vorlage von ſeinem be⸗ 
kannten kolonialgegneriſchen Standpunkte be⸗ 
kämpfte. Es ſei falſch, ſo meinte er, den Eng⸗ 
ländern in der Kolonialpolitik nacheifern zu 
wollen. Bei den 2 Millionen werde es nicht 
bleiben, aus den 2 Millionen dürften bald 4 


worden. Danach wird fich der Landtag u. g. mit] die Bodenkammer betreten, um feine Stiefel her» 
der Neuwahl des Landeshauptmanns an Stelle des unterzuholen. Da es bereits dunkel war, zündete 
verſtorbenen Herrn Jäckel, zu beſchäftigen haben. Angeklagter ein Licht an und ftellte dieſes auf 
Nach den Vorſchlägen des Provinzial⸗Ausſchuſſes | eine in der Bodenkammer untergebrachte Tiſch⸗ 
ioll die Wahl auf ſechs Jahre erfolgen und das platte. Beim Verlaſſen der Bodeukammer ließ 
Gehalt auf den Jahresbetrag von 12000 Mark] Angeklagter das Licht brennen und ging davon. 
feſtgeſetzt werden. Neben dem Gehalt wird dem Sei es nun, daß das Licht heruntergebrannt iſt 
Landeshauptmann freie Dienſtwohnung im Landes⸗ und das Feuer auf dieje Weiſe verurſacht hat 
hauſe, ſowie freie Heizung und Beleuchtung ge⸗ oder daß die Flamme des Lichtes an einen in un⸗ 
währt. Der Werth der Dienſtwohnung kommt mittelbarer Nähe deſſelben hängenden Anzug des 
bei der dereinſtigen Peuſionirung nicht in An⸗ Angetlagten geſchlagen und dieſen in Brand ge⸗ 
rechnung. Endlich foll der neugewählte Landes⸗ ſetzt hat, jedenfalls ſtand nach nicht zu langer 
hauptmann auch zum Vorſitzenden des Vorſtandes 7 die ganze Bodenkammer in Flammen. Glück⸗ 
der Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherungsanſtalt] licherweiſe wurde man noch rechtzeitig genug auf 
Ber hr en j pr nie be n das . beſſelden verdindern ein 1 3 
£ b 1 auptamtes ernannt und ihm für die Ausübung | greifen deſſelben verhindern zu können. Der er 
der Urungen auch auf dem Gebiete der Remontirung | dieer Thätigkeit jährlich 3000 Mk. mit Penſions⸗ J4jährige Angeklagte war > allen Punkten > 
der Armee zurückblickender älterer Kavalleriſt für berechtigung gewährt werden. — Die Vorlage, Anklage geſtändig. Mit Rückſicht auf feine 
betreffend die Erhöhung des dem Provinzial⸗ Jugend erkannte der Gerichtshof auf einen Bers 
ausſchuß zur Verfügung geſtellten Kredits von weis. — Alsdann wurde gegen die Arbeiterfran 
einer Million Mark zur Unterſtützung von Klein⸗ Marianna Kokoszinski, geb. Sadecki aus Abbau 
bahn⸗Unternehmungen durch Uebernahme von] Kiſin und die Arbeiterfrau Franziska Kendzerski 
Aktien, Geſchäftsantheilen oder durch Kapitals⸗ geb. Jaſiniecki aus Kiſin, und zwar gegen erſtere 
beiträge in ſonſt geeigneter Form, beſagt folgendes: wegen Diebſtahls im Rückfalle, gegen letztere 
Durch Beſchluß des Provinzial⸗Landtages vom wegen Diebſtahls verhandelt. Nach dem Er- 
18. März 1898 iſt dem Provinzial⸗Ausſchuß bes öffnungsbeſchluß ſollten die Angeklagten aus dem 
hufs Unterſtützung von Kleinbahn- Unternehmungen Gutswalde Kiſin eine bereits in Klaftern geſetzte 
zur Bewilligung von Zinsgarantien zunächſt der] Quantität Stubben geſtohlen haben. Der Ge- 
Höchſtbetrag von 70000 Mark, zur Uebernahme richtshof erachtete die Kokoszinski nur des ver- 
von Aktien, Geſchäftsantheilen oder zu Kapitals⸗ſuchten Diebſtahls für ſchuldig und verurtheilte 
beiträgen in ſonſt geeigneter Form ein Kredit dieje zu 1 Monat Gefängniß. Die Kendzerski 
von 1 Million Mark zur Verfügung geitellt | wurde wegen vollendeten Diebſtahls mit 1 Tage 
net 3 der Buff n en Gelen 1 apa FA al en = ER. 
1 gorantien 1. an der Haffuferhahn⸗Aktien⸗Geſell⸗ genden Sache richtete fich gegen die Arbeiterin 
Zentralperkaufsſtelle für Pferde, welches Inſtitut ſchaft bis zur Höhe von jährlich 7000 Mark, Auguſte Schoenjahn aus Thorn. Die Augeklagtei f 
auch bald wieder einging. 2. an der Stadtbahn Briefen bis zur Höhe von bereits häufig vorbeſtraft und hat nicht weniger als 
In feinen öffentlichen Reden tadelt er viel⸗ jährlich 1980 Mark — 8980 Mark. Für die 1. | ca. 20 Jahre ihres Lebens im Zuchthauſe zugebracht. 
fach Geſtütsverwaltung und Remontirungskom⸗ Kleinbahn Dt. Krone bis zur Dramburger Kreis⸗ Alle dieſe Strafen haben ſie jedoch nicht zu 
miſſionen. 0 $ „ grenze in der Richtung auf Virchow wurde be⸗ beſſern vermocht. Nachdem die Angeklagte erſt 
Was Rittmeiſter v. Ploetz im „Militär⸗] willigt ein Darlehn von 183925 Mark, 2. für die am 31. Januar er. die Freiheit wiedererlangt 
Wochenblatt“ über die engliſche gferdezucht inbah | „hatte, ſtahl fie am 7. Februar dem Kaufmann 
ſchreibt, ift nicht unintereſſant, namentlich für die, 3. für fünf Kleinbahnen im Kreiſe Marienburg] Jacob Heymann hier einen vor dem Laden aufge⸗ 
welche England noch nicht kennen. Kein Pferde- Uebernahme von Aktien im Betrage von 330 000 ſtellten Ballen Leinwand im Werthe von 30 bis 
fenner wird ihm beſtreiten, daß die dortige Zucht! Mark, 4. für drei Kleinbahnen im Kreiſe Elbing 135 Mk. mit dem fte zu entkommen ſuchte. Man 


g 

„Seine eigenen praktischen Erfahrungen dürften 
ihm ein Recht hierzu kaum gewähren. Eine Reit⸗ 
und Fahrſchule, die er während ſeiner verhältniß⸗ 
mäßig kurzen aktiven Dienſtzeit in Quedlinburg 
ins Leben rief, hatte kein langes Beſtehen. Land⸗ 
wirth iſt er auch nicht ſo lange geweſen, um nam⸗ 
hafte Ergebniſſe in der Pferdezucht, welcher er ſich 
beſonders widmete, zu erringen. 

Vor einigen Jahren ſtand er an der Spitze der 
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ane den Diebſtahl jedoch vemerkt, verfolgte die 
ngeflagte und nahm fie feft. Der Gerichtshof 
verurtheilte die Schoenjahn zu 1 Jahr 6 Monaten 
Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf die Dauer von 3 Jahren. — Die 
Strafſache gegen den Arbeiter Guſtav Manke aus 
— wegen Körperverletzung wurde ver⸗ 
agt. 


Ober Thorner . 10. März. 
(Kriegerverein.) Am Sonntag den 12. März 
ndet im Lokale des Kameraden Pauſegrau⸗ 
eubruch eine Sitzung des „Kriegervereins der 
Thorner Stadtniederung“ ſtatt. Der Sitzung 
eht eine Vorſtandsſitzuung voraus. Auf der 
Fagesorduung ſteht Rechnungslegung des Kaſſen⸗ 
führers, ferner Wahl eines Vorſtandes, Be⸗ 
ſprechung in Bezug auf die neue Fahne und 
Wahl zweier Abgeordneten zum Bezirkstage. 
Zahlreiches Erſcheinen iſt dringend erwünſcht. 


Mannigfaltiges. 

(Wie amerikaniſche Millionäre 
es treiben.) Amerikaniſche Millionäre, 
welche die Söhne reicher Papas ſind, wett⸗ 
eifern, die Dollars auf eine oder andere 
Weiſe, jedenfalls immer auf eine recht tolle 
Art, wieder unter die Leute zu bringen. 
Geſtern reiſte William Vanderbilt ab und 
mit ihm über hundert Freunde. Es war 
keine gewöhnliche Reiſegeſellſchaft, die ſich 
nach der Bahn begab. Man hatte ſich auf 
die Einladung des jungen Herrn zu einem 
Vergnügungszuge vereinigt. Aber dieſe Züge 
find beſonders eingerichtet, ganz abgeſehen 
davon, daß der ganze Zug von der Geſell⸗ 
ſchaft der Geladenen eingenommen wird. 
Vanderbilt und Genoſſen begeben ſich, um 
der Kälte im Norden zu entgehen, nach 
Florida. Der Zug nimmt ein Perſonal von 
über 60 Dienern mit, Burſchen, Kellnern 
und Köchen. Die Küchen ſind mit allem 
reichlich verſehen, was etwa auf eine Millionär⸗ 
tafel gehört, die Weinſchränke gefüllt mit den 


erleſenſten Marken der Champagne, Bourgogne 


und Bordeaux. Der Zug iſt getheilt in Schlaf⸗ 
zimmer, Unterhaltungsſäle, Bibliothek, Billard⸗ 
ſaal. So geht es dem warmen Süden ent⸗ 
gegen, und während die Rieſendampfmaſchinen 
rauchen und pfauchend das reiſende Hotel 
eilends über ungeheure Strecken ſchleppen, 
amüſiren ſich die Reiſenden in ihren Wagen 
aufs beſte. Geſang und Tanz wird aus den 
elektriſch erleuchteten Fenſtern vernehmbar, 
derweil der Zug donnernd über eine Brücke 
in den Alleghanies dahinſauſt, unter welcher 
in ſchwarzer Tiefe ein Bergſtrom ſeine eiſigen 
Wellen wälzt. Am Morgen erhalten die 
Wanderluſtigen an gut und praktiſch aus⸗ 
gewählten Orten ihre Briefe und Zeitungen, 
und wer Luſt hat, den Zug zu verlaſſen, mag 
es thun. Da die Strecke freigehalten wird, 
erreicht der Vergnügungszug in überraſchend 
kurzer Zeit ſeinen Beſtimmungsort im Süden. 
In Newyork ſind Tauſende beſchäftigt, um 
die Straßen von den Schneemaſſen des letzten 
Sturmes zu reinigen — hier unten in dem 
ſchönen Florida, an der Küſte des Mexiko⸗ 
Golfes können die Glücklichen ſich ſelbſt die 
Orangen von den fruchtbeladenen Bäumen 
pflücken und abends den Klängen der ſpaniſchen 
Muſik lauſchen, die auf den Plätzen ſpielt, 
oder im Mondenſcheine längs des Ozeans 
luſtwandeln, der die grünen Wogen mit 
ſeiner uralten, ewig ergreifenden Melodie 
leicht am Strand verrauſchen läßt. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn 


r ʃ—. 
Amtliche Rotirungen der Danziger Broduften- 


Börſe 

von Freitag den 10. März 1899. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 753—766 Gr. 159 M 


inländ. bunt 745—772 Gr. 153—158 Mk. 


Roggen per Tonne von 1990 Kilogr. per 714 
ein e 
„ von 1000 Kilogr. inländ 

112—128 ME. ; 


waſſer 9,85 inkl. Sack bez., 
Mk. inkl. Sack G. e 
Hamburg, 10. März. Rüböl ruhig, 


loko 47. — Petroleum ſchwach, Standard white 
loko 6,80. — Wetter: Regen. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 12. März 1899 (Taetare,) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Kirchenviſttation. 
— Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt: Pfarrer 


Bekanntmachung. 

Das diesjährige Erſatz ⸗Geſchäft 
für die Militärpflichtigen der Stadt 
Thorn und deren Vorſtädte findet 
ür die im Jahre 1877 (und 
üher) geborenen Militärpflich⸗ 


in Montag, 20. März 1899, 


für die im Jahre 1878 gebore⸗ 
nen Militärpflichtigen 


um Dienſtag, 21. März 1090, 


für die im Jahre 1879 gebore⸗ 
nen Mittwoch 22. 


am Mittwoch, 22. März 1899 


im Mielke'ſchen Lokale, Karlſtraße 
Nr. 5, ſtatt und beginnnt an jedem 
Tage früh 7 Uhr. 

Sämmtliche am Orte wohnhaften E 
Militärpflichtigen werden zu dieſem DW 
Muſterungstermine unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß die Aus 
bleibenden zwangsweiſe Geſtellung und! 
Geldſtrafen bis zu 30 Mark eventl. 
8 Haft zu gewärtigen 
aben. > 

Außerdem verliert derjenige, welcher 
ohne einen genügenden Entſchuldi⸗ 
gungsgrund ausbleibt, die Beretti- | E 
gung, an der Loſung theilzunehmen 
und den aus etwaigen Reklamations | WE 
gründen erwachſenden Anſpruch auf 
Zurückſtellung bezw. Befreiung vom 
Militärdienſt. 

Wer beim Aufruf ſeines Namens 
im Muſterungslokale nicht anweſend 
iſt, hat nachdrückliche Geldſtrafe, bei 
Unvermögen Haft verwirkt. FA 

Militärpflichtige, welche ihre An⸗ 
meldung zur Rekrutirungsſtammrolle] 
etwa noch nicht bewirkt haben oder 
nachträglich zugezogen find, haben ſich 
ſofort unter Vorlegung ihrer Ge⸗ 
burts⸗ bezw. Lo ſungsſcheine in unſerem a 
Bureau! (Sprechſtelle) zur Ein⸗ 
tragung in die Rekrutirungsſtamm⸗ 
rolle zu melden. 

Wer etwa wegen ungeſtörter Anz- 
bildung für den Lebensberuf Zurück⸗ 
ſtellung erbitten will, muß im Muſte⸗ 
rungstermine eine amtliche Beſcheini⸗ 
gung vorlegen, daß die Zurückſtellung 
zu dem angegebenen Zwecke beſonders 
wünſchenswerth ſei. 

Jeder Militärpflichtige muß] 
—.— Muſterungs⸗Termin ſein 

eburtszengni bezw. feinen 
Loſungsſche n mitbringen und 
am ganzen Körper rein ge⸗ 
waſchen und mit reiner Wäſche 
verſehen ſein. 

Thorn den 6. März 1899. 

Der Magiſtrat. 


2000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein ländliches 
Grundſtück geſucht. Von wem, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ratten und Mäuse 
werden durch das vorzüglichſte, 
giftfreie 


= Rattentod = 


(E. Muſche, Edthen) © 
K Menger end ere Gefüge 
Packete & 50 Pig. und 142 


Hugo Claass, Seglerſtraßte. drt in verm. 


April zu verm. 


Streng 


Thorn, Breiteſtraße 31. 


Grösstes Sortiments-Haus nur guter Waaren! 
Poſamenten⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren. 


Konfirmalions 
Handſchuhe. 
Strümpfe. 


Krauaklen. 


10 von 3 Stuben, Entree, 

0 Aung Veranda, Vorgarten, hell. + 
Küche, Speiſekammer und allem Bu- | von 4 Zimmern, Küche, Speiſekeller, 
behör, zum 1. April zu vermiethen] zu vermiethen Moder, Rayonſtr. 8. 
Schulſtraße Nr. 22, parterre, links. 


1 Treppe, 


iſt 1 Wohnung von 3 E son v 360 Mark, ift Breiteſtraße 37 


reell! 


— 
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AN 


eine 


e 
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Soken. 
Wäſche. 


Kölſelo. 


Balkonwohnung 


Eine kleine Familienwohnung, 


3 Zimmer, druche u. Zubehör, Mieths⸗ 


Zubehör vom 1. 


ſofort zu vermiethen. 
Jakobſtraße 9. 


C. B. Dietrich & Sohn. 


Taschentücher, elegant geſtickt, von 20 Pf. an. 

Glaeée-Handschuhe, bekannt haltb. Qual., Paar Mk. 1,25. 
*Korsets, gute Backſiſch⸗FJacons, von 90 £ 

Weisse Röcke m. Stickerei v. Mk. 1 an in allen Preislagen. 


Damen-Handschuhe, Trikot, Leinen, Halbſeide 2¢. 


Spezial-Qualitäten in Knopf-Handschuhen 40, 60 u. 76 Pf, 
Herren⸗Handſchuhe. — Kinder⸗Handſchuhe. 
Garantirt echtſchwarze, lederfarbige und ſchottiſche 

Damen- und Kinderstrümpfe. 
Besonders preiswerthe Qualitäten à 40 u. 50 Pf. 
Stark gestrickt und echtschwarz. 
Schottiſche Damen⸗Strümpfe 60, 80 und 95 Pf. 


Beſte Maco- und Reform⸗Qualitäten in Herren-Socken, 


Schweiss-Socken, Paar 7, 10, 15, 30 Pf. 
Echtſchwarze, lederfarbige und ſchottiſche Socken. 


Herren-Wäsche in größter Auswahl. 


Kragen, Manſchetten, Serbiteurs, 
Oberhemden 2C, 


Stets Neuheiten! 


Tadelloſer Sitz, elegantefte Ausführung, beſte Stoffe, 


Speilitit: Viſehaller N. F. C. M. 31 
aT- a3 


Gestrickte Korsets. 


Alle Schneiderei-Zuthaten: 
Besätze, Garnituren, Besatzstoffe, Futterstoffe, Seidenbänder etc, 
in reichſter Auswahl, gut und biligi! 


Baumwollene Strickgarne: 
Schickhardt, Hauschild ete., echt diamantsehwarz, buntfarbig (garantirt echt), weiss ete. 
Vigogne, engliſch und deutſch. 


2 Zimmer mit heller 
Wohnung, Küche, 1 Laden mit 
2 Zimmern und Küche und 1 möbl. 
Zimmer, billig zu vermiethen. 


Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen in 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 


Pf. an 


nn nem 


gar von 10 Pf. an 


Paar 25, 35, 40, 50 Pf. 


Thorn, 


amen von 80 


Aourgeweb⸗ 


Gips 


Viehtröge 


Asphalt 


Handschuck, Gerechteſtr. 16, part. 


ba 
riedrichſtraſte 
Culmerſtraße 20. 


* N Te a * 
NZ 

ZI AN za 

A5 

nach dem eigens zu dieſem Zweck erbauten Hauſe 


übeimsplatz Dr. 4, 


neben der „Thorner Preſſe“ verlegt, und daſelbſt auch 


85 Sprechſtunden: Vorm. 10—12, 


JE Dr. med. H. Saft, 


32 Spezialarzt für Frauenkrankheiten u. Geburtshilfe, 


Gebrüder Pichert, 


O Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, 
D Th 


8 Asph 
IE Bolzzement-Fabrik, 
O Bedachungs- und Asphaltirungs-Geschäft, 


Verlegung von Stabfuß boden, 
Mörtelwerk und Schieferschleiferei, 


Lager ſämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bauſaiſon unter Zuſicherung 


2 
D stab Ackermann 


Shon- und Zenentröhren 


5 Thon- und Jementkrippen 


CThamotteſteine 


Jacobi. — Kollekte für den weſtpreußiſchen 
Provinzial ⸗ Verein für innere Meisten. — 
Abends 6 Uhr kein Gottesdienſt. 

Mädgenſcule in Wader min ds 7 uh 
ù e ocker: ends * 
Paſſionsandacht: Pfarrer Heuer. . 


Wollen Sie 


é Í F 029 
< g 
Y} 


Mark Baar-Geld 


den ersten Haupttreffer, gewinnen, so beziehen Sie 
schnellstens Wohlfahrts - Lose à Mk. 3,30 (Porto und 
Liste 30 Pf. mehr) der II. Lotterie zu Zwecken der 
Deutschen Schutzgebiete. Nur Geldgewinne, ohne 
jeden Abzug zahlbar. Ziehung 14., 15., 17., 18. und 
19. April 1899 im: Ziehungssaale Kgl. Preuss. Staats- 
lotterie zu Berlin. Lose empfiehlt das General-Debit 
Lud. Müller & Co., Bankgeschäft in Berlin, Breite · 
strasse 5 und hier alle Losverkaufsstellen. 


6 Meter erer Mastor-Zonhir zum Kleid 
ür Mk. 1, 
6 Meter soliden Araba - Nouveautö zum 
Klei Mk. 1,80. 


stoff 


für id für Mk, 1,80. 
$ 6 Meter soliden Dollar - Carreaux zum 
11,50 Mk. lo mete ee e en mea 
5 eter extra prima Loden zum e 
9» $ tür Mk. 3,90. 
zum Nneneste 5 i die Frübjahr- und 
1 ommer-Saison. 
ganzen Kleid. | Modernste Kleider- und Siousenstoffe in 
9 allergrösst. Auswahl versend. in einzeln. 
— Metern, bei Anfträgen v. 20 Mk. an franko. 
Muster Oettinger & Co., Frankfurt a. M., 


Versandthaus. 


aut Verlangen Modernste — zum ganzen Anzug für 


franko in's Haus. 
4 Modebilder gratis. 


Modernste Oheviot-Stoffe zum "ganzen Auzug für 
Mk. 4,35. 


12. März Sonn.⸗Aufgang 6.24 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 6.06 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 5.57 Uhr. 

3 Mond⸗Unterg. 7.22 Uhr. 

13. März und 6.22 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 6.25 Uhr. 

Sonn.⸗Unterg. 5.59 Uhr. 

Mond⸗Unterg. 8.45 


r. 
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ZRZNZNININIZNZNZNINZN 
Habe meine ZN 


Entbindungsanstalt 


errichtet. 8 


Nachm. 3—5 Uhr. 


Thorn, Wilhelmsplatz 4. 


N 


— 


nn m m 


orn, : Culmsee, 


alt-, Dacdypappen- und 


prompter und billigſter Bedienung. 


SS 


Platz am Kriegerdenkmal. 


| Zur diesjährigen Bauſaiſon 
halte bei billigſten Preiſen ſtets am Lager: 
Portland⸗ 


Gelöſchten Kalk 


Stückkalk 


Cement | Dachpnappen 


alirplatten 


han, und Zennetilieien 


Backofenflieſen 


Theer 


Klebemaſſe 


Carbolineum 
Dachpfannen 
Nägel 


und alle ſonſtigen Baumaterialien. 2 
Gustav Ackermann, Baumaterialien⸗Geſchäft. 


Kleine Wohnungen 


von je 3 Zimmern, Eutree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind vom 
1. Januar oder ſpäter zu vermiethen 
neuerbauten Hauſe 
ý 10/12, 
richtung im Hanfe. 


Wohnung, 

4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 

ine Wohnung von 3 Zimmern 
E mit Zobehör 2 5 Veranda iſt 
verſetzungshalber von gleich oder April 
Badeein⸗ zu vermiethen. L. Casprowitz, 
Kl.⸗Mocker, Schützſtr. 3. 


eee eee 


— 


ö 
| 


. pm 


Ein gut erhaltenes 
m 1 
Pianino 
wird zu kaufen geſucht. Be 


mit Preisangabe unter G. M. 10 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


i t er⸗ zu verkaufen. 
IR Fahrrad Junkerſtr. 7, I. 
Verlangen Sie 


Prachtkatalog u. Vorzugspreis 


meiner erstklassigen 


Fahrräder 
Theodor Gränitz, 
Düsseldorf. 
General-Vertreter 


der Rhein. Masch.- u. 
Fahrradwerke, 


Schiffers & Stinshoff, G. m. b. I. 


Streng feste Preise. 
RER 


Donnerſtag den 16. Mürz, i 
Freitag den 17. März, Sonnabend den 18. Mürz: 


Sondertage 
Damen⸗Unterröcke jeder Art. 


Es gelangen an dieſen 3 Tagen 
Neuheiten von Damen- Unterröcken 
in Wolle, Seide, Alpacca, Flanell und Velour 


zu enorm billigen 


Ausnahmepreisen 


zum Verkauf. 


Hedwig Strellnauer, Thorn, 


Breitestrasse 30. 


Spezial⸗Geſchäft für Wäſche⸗Ausſtattungen. 


Tombank, 


1 großer runder Stammtiſch, 
1 Muſikautomat 
wegen Aufgabe des Geſchäfts und 
3 2 er Beit- 
um billig zu verkaufen. 
je Konſervativer Keller. 


sieh, dass meine Pen 
Deutschland- 
Fahrräder 


; Reformbekleidung für Damen. 


Harzer Tg Die zur 


allerbilligsten sind. 
aus‘ Wiederverkäufer pees 55 
© Haupt-Katalog gratis & franco. 
AugustStukenbrok, Einbeck, 
Deutschlands grösstes a 
Special-Fahrrad-Versand-Hans, 


6. Grundmann, 


Breiteſtraße 37. gehörenden Waaren, beſtehend in 


ſowie ein größerer Poſten 


Neue n arane 2 TR Ba Stoff-Reſte 
Billards, auf Stoffe müſſen bis zum 1. April geräumt fein und werden 
[pie damm Bilard - Aetiet und | lags - zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft. 

e i in nur 0 0 — 
Gene ss SE rohen Draiftäten -= Seglerstrasse 28. 
Verſchiedene, zum Theil noch neue empflehlt EET, 

feinere Möbel, Erich Müller Nachf. 


guch Polſtermöbel, zu verkaufen. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Schienen ⸗Geleiſe 


von 45 mm Höhe kauft jeden Poſten 
H. Rose, 
Stewken⸗ Thorn IL 


Breitestrasse 4. 


1 MAAT 
praktischste Neuhei | 
ame Meter 1.50 bis 5.50 Mk. 


5 trägt | Proben sendet 


ug. Polich, Leipzig. 5 


nach Maaß von 24 Mk. an, bei Stoff- 
lieferung von 10 Mk. an, fertigt ſauber 
und gutſitzend 
F. Stahnke, Schneidermeiſter, 
Coppernikusſtraße 23. 


Spezial- 13 
Corset - Geschäft |:: 


Größte Leiſtungs fähigkeit 
Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform-Mühen-Zubrik 
C. Kling, Thorn, Breiteſtt. 7, 


Ecke Manerſtraße, 
Er Fämmtliche Arten von 
ur form-Mützen in ſauberer Aus- 


Einsegnungs- kinsegnungs- 


französischen Fagons. 


Era 2% in fiwa Kammgarn 7 in schwar; u. elfenbein 


, Eunarienvögel| Alexander Smolins fi then Konkursmaſſe 


Herren ⸗Stoffen, fertigen Anzügen, 


AARSET TEN TEF WERE SEES FROH SEEVERERENENE TEEN 2" - 
* V. Ae. D 2 
EUSURSURPSERURURERBEUREERERERZEUSERERUSURERB 
SASAS AN ANAN A AIS AIN AN SE AS UN ON OS S 
Sa 5 


ne Anzüge Kleider 
deutschen, Wiener und 25 nz g 2 KA 


e nach Maaß und fertig in ſehr großer Auswahl 


TA H. Schneider's d 
a A Ches zahntechniſch Atelier OE 
für künſtliche Zähne RY à 


und Zahnfüllungen, 
gegründet 1864 in Thorn, 


Neuſtädt. Markt Ar. 22 


neben dem Königl. Gouvernement. 


| Begen Mönch des Soules 


. vollfländiger Ausverkauf! 


meines 


gesammten anrenlagers 


Galanterie⸗Waaren, 
Glas, Porzellan und 
Haushaltungs⸗Artikeln 


nu enorm billigen Preisen. 


Max Cohn, 
Breiteſtraße 26 Thorn Breiteſtraße 26. 


cam 


Das photographische Atelier 
Neuſt. Markt und Gerechteſtr.⸗Ecke 
and ian 955 : cer a oung jeder Art Aufnahmen in feinfter 
ex C. Bonath, Photograph. 


Höchst 
In FEN einfach 


Tafeln 


brauch. 
An- 

weisung 
liegt 


‚Sianzine”macht die Wäsche wie neu. 


In Thorn vorräthig bei: H. Eromin, Ed. Kohnert, 
Carl Matthes, J. M. Wendisch Nachf. 


æ8ð＋2mñ— ——— 


Henkel's 


erfunden 1876. 


hestes u. billigstes Wasch- u. Bleichmittel. 


Nur in Original-Packeten mit dem Namen „Henkel“ und dem 
„Löwen“ als Schutzmarke. 


Henkel & Cie., Düſſeldor ,. 


2 
770 


88 


GN 
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hrung und zu billigen Preiſen. S \ EK 133 $ 5 
Größtes Lager i Militär | B- 25 5 zu billigſten Preiſen. N 8 Was ist Vitell 6 2 
kais Beamten⸗Effekten. > ©: 25 M S h x 3 1 

Arbeitenterde E =: M. Suchowolski, : 

= — 7 9 „N 

hat IN ellsp er ¢ £ S = RS RR RN) Seglersirasse. 255 

Unions-Brauerei ’ ASKS eee Suse su ut 

Neueſte Erfindung! Tr E E N 


Richard Gross. 


Orthopädiſches Corſet. 
Stütze des Rückgrats. 
Nähr⸗ und Umſtand-Corſet. 


Größte Auswahl am Platze. 
versandt nach außerhalb franko. |? 


Lewin & Littauer, 


Thorn. 


Miethenſchnitzel 


i nach Vorſchrift dom 


I 


Caesar & Minca. 


Racehundezüobterei u. Handlung 


Zahna (Preussen), 
Lief. Sr. Maj. d. Deutschen Kaisers, 
Ar, Maj. d. Kaisers v. Russland, des 
Gross-Sultans der Türkei, des Kaisers 
v. Marocco, des Königs u. König. d. 
Niederlande etc, etc. Präm, mit gold, 
u. silb, Staats- u. Vereinsmedaillen. 


— 
EdelsteRacehundej.Genres 
(Wach-, Rennomir-, Begleit-, Jagd- und 
Damen-Hunde) v. gr, Ulmerdogg 
u. Berghund bis zum kl. Salon- 


die sn von 
au empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie un 
Kragen und Jackets Magenſchwäche ri 
3 e leiden. Preis / Fl. 8 M., ½ Fl. 1,50 M. 
werden angefertigt Schillerſtr. 4, I. Cpe tr. Preis Mi ae 


Zur Saat: 


Sommer⸗Roggen, 
Johanni⸗Roggen, 
Hafer, Gerſte, 
frühe Erbſen, 
Wicken, Lupinen, 
Senf, Seradella, 
Roth⸗ und Weißklee, 


Man verlange ausdrücklich BE” Schering's Pepſin⸗Eſſenz. 


DD 
„1 Bim., Alk u. Zub. .I. April] feine Wohnung, 2 Dim, Alfob. I. zur Saat hat zu verkaufen 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 18. K Zubeh. 270 Mk. Ge 5. Krüger, Neudorf. 


hat noch abzugeben mit 30 Pfg. pro Zentner ab hier 
Zuckerfabrik Schwetz. 


Scherings Pepsin Essenz 


hnlichen Zuſtänden an nervöfer 


Schering's Grüne Apotheke, ufer nb 10 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Ta 


Zu haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. 


Zur Ausführung von 
> SCHE Brunnenarbeiten, 


per Dttzd. Mk. 0,60 — 1,50 empfiehlt 
Eduard Kohnert. 


Laut zweimaliger Reichsgerichtsentſcheidung als allein echte Fabrikation 
beſtätigt! Man verlange ausdrücklich Dr. Spranger'ſche Präparate, da 
werthloſe Nachahmungen mit ähnlich klingender Bezeichnung angeprieſen werden! 


Dr. Spranger“ Heilfalbe. 

Gekocht aus: 0,48 Olivenöl, 9,04 Mennige, 0,04 Kamphorpulver, 0,12 
Colophoniumpulver, 0,02 gelbes Wachs, 0,2 Leberthran. 

Benimmt Hitze und Schmerzen aller Eiterwunden und Beulen. 


FFT Noth Profefior Dr. O. Liebreich, hefeitigt binnen kurzer Zeit || Verhütet wildes Fleiſch und Nofe. Zieht alle Geſchwüre ohne 
Engl ostüme Verdauungsbeſ werden! Sodbrennen, Magenverſchleimung, Erweichungsmittel und ohne zu fchneiden gelind und ficher — 
0 9 nmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und 7 gana bejonders Frauen und Mädchen f | Geilt jede Wunde ohne Ausnahme in kürzeſter Zeit, wie: Böſe 


Finger, Nagelgeſchwüre, veraltete Beinſchäden, Salzfluß, Froſtbeulen, 
Karbunkelgeſchwüre, Brandwunden, böſe Bruſt ꝛc. Bei Huſten, Stick⸗ und 
Lungenhuſten, Bräune, Drüfen, Aſthma, Halsſchmerzen, Stechen, 
„Reißen, Gelenkrhenmatismus, Gicht, lindert ſofort und zieht Ente 
zündungen nach außen. & Schachtel 50 Pfg. 

Zu haben in der Rathsapotheke, Thorn, Breiteſtraße, ſowie in 
faſt allen Apotheken Deutſchlands. 
L AAR E O o a r r o r or r ra 


Sauerkohl, 


90 


Ciefb oh rbrunnen ; $ Saute Gurken, Senfgurken, 


und Schosshündchen. Thymothee, A s 
Süssmilch made e aeg 5 Bementröhren - Brunnen, | Pfeffergurkon 
mt Ja 3 d 5 Wasserleitungen, 2 Preißelbeeren ; 
ee . ; d 
Krankheiten, Se Bamutene a „„ Man achte genau auf obige Marke! ag Prieſener Zementwaaren⸗ l. 2 A. Rutkiewicz, 
: Safian. Seradella Apfelſinen Kunfilein-gabril eee 


Schröter & Co. 


Heinr. Gerdom, 


Katharinenstrasse 8, 


Photograph 


des deutschen Offizier-Vereins und 
des Waarenhauses für deutsche 
Beamte. 
Alleinige Erzeugung von Relief- 
photographien 7 . Stumann) für 
orn, 
Mehrfach prämiirt. Pg 
Hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich hierorts, 
Marieuſtraße Ar. 3, I. Etage 


Atelier für damenschneiderei 


eröffnet habe, und empfehle mich 
einem geneigten Wohlwollen. 
Damen, welche die Schneiderei 
erlernen wollen, werden ange⸗ 
nommen. Hochachtungs voll 
Anna Kawinska. 


7 Neustädte 
C. Plichta, Mart 14, 
empfiehlt ſich den Damen zur 


Markt 
Aufertigung von Damen⸗ und 
Kinderkleidern 

im Preiſe v. 4 Mk., elegante 6—7 Mk. 

Für guten Sitz wird garantirt. 

Den geehrten Herrſchaften reſp. 
Fuhrwerksbeſitzern von Thorn und 
Umgegend die, ergebene Anzeige, 
daß ich mich hierſelbſt, Zwinger- 
ſtraße. als 


Wagenlackirer 


niedergelaſſen habe. Gründlich 
erfahren in meinem Fache ver⸗ 
ſpreche ich, alle mir anvertrauten 
Arbeiten ſauber, reell und zu 
mäßigen Preiſen auszuführen, und 
bitte ich freundlichſt, mich durch 
gefl. Aufträge gütigſt unterſtützen 
zu wollen. Hochachtungsvoll 


W. Nikolajezak, Ladirer. 
Inſtandſetzen 


bon Vorgärten, Schneiden von 
Formabſt ꝛc. ſowie neue Anlagen 
feder Art führt ſachgemäß, prompt 


und billig aus 
0. Brischke, 
Botaniſcher Garten. 


Billige Penſion 


vom 1. April ab für einige Schüler weiſt 
nach Kaufm. Eduard Kohnert. Windſtr. 


Billige und gute Pension 
für einige Schülerinnen. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 

e (ital. Buchſheg. 
Buchhalter welcher ir 1 
Lohnweſen firm, ſowie der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig iſt, 
ſucht vom 1. April er. Stellung. 
Gefl. Anerbieten unter J. 100 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Ein jüngerer Commis, 


vertraut mit der Buchführung, ſucht 
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anderen hervorragenden Stoffen, 
ein- und zweireihig, von Mk. 7,50, 
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darin größte Leiſtungsfähigkeit, von 
den einfachſten bis feinſten Arten, 
von Mk. 3, 3,50, 4,50, 5,50, 
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Brieſen, am Markt 52. 


Flellmacher⸗ u. Schmiedegeſellen 
ſowie 2 Lehrlinge ſtellt ein 

H. Rose, Schmiedemeiſter, 
Stewken am Hauptbahnhof Thorn. 


Einen Lehrling 


ſucht 6. Jacobi, Malermeiſter. 


Klempnerlehrlinge 
finden Stellung bei 
Adolf Granowski. 


Ein Laufburſche, 
Sohn achtbarer Eltern, vor allem 
ehrlich, Bangeſch ft m er 

enriein. 
Auch iſt im panie Friedrichſte. 2 


eine Hausverwalterſtele 
zu beſetzen. 
Zwei ordentliche, kräftige 
E Laufburſchen Zu 
Be au 
önnen ſich melden. 
Oskar klammer, Fahrradhandlung. 
öchinnen, Stubenmädchen, Mädchen 
K fürs Haus und Kindermädchen, 
für Städte und Güter, erhalten 
gute Stellen durch das Miethskomtoir 
C. Baranowski, 
Breiter und Schillerſtraße ⸗Ecke. 
Suche zum 15. April ein tüchtiges 
Kindermädchen. E 
Frau Oberleutnant Fehling, 
Bacheſtraße 17, 3 Tr. 


Geſunde Amme 
fofort geſucht. Wo, ſagt die Ger 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn | Aa 


Das Beſte 


Einzig maiis iiin 


Neueſte Prämiirung: 
goldene Medaille Stettin 1898. 


<> In Dofen à 10 und 20 Pf. FA 
überall zu haben. 


Amor iſt nicht zu verwechſeln mit der 
ſchmierenden veralteten rothen Putzpomade. 


Ostereier 
Osterhasen 


in ſchönſter Ausführung aus Honigkuchen. Für 
li, Kinder bedeutend bekömmlicher wie ſolche aus 
mn Zucker, Marzipan zc. 
Wiederverkäufer ein ſehr lohnender Artikel! 
empfiehlt die 


Honigkuchenfabrik 
Herrmann Thomas, Thorn, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers. 


ur 
Für 


Warnung! 


en Fabrik Lubszynski & 0. 


Mieths-Kontrakts-] = Lage p la =. 
Formulare, 


Das solideste Fahrrad ist 


„Wanderer“. 


Verkaufsstelle: Walter Brust, Thorn. 


Wohungen 


von 5 Zimmern und allein Zubehör ö á . 
vom 1. April d. Js. billig zu ver⸗ von 5 und 6 Zimmern mit Badeein⸗ 
miethen. Anfragen Brombergerftraße | richtung und allem Zubehör, renovirt, 


u 
Geschäftsstelle dieſer Zeitung. 
Laden 

5 mit Wohnung und Zubehör, zu jedem 

f omie = Geſchäft fich eignend, gute Lage Thorn's, 
lethns-Julttungsbücher b. 5 geg u len ene 
mit vorgedrucktem Kontrakt, ; > z 

ind zu haben. Laden — Wohnung von 2 a 

C. Dombrowski sehe Buchäruckerel, | Trage 9. Aiheres Mretteofttane 109, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. N a Senden Bubranr; 
wo. Bimmer zu vermiethen 1 Wohnung, vom 1. April zu ver- 

A. Kirmes. Tuchmacherſtraße 7, 1 Tr. Imiethen Brombergerſtr. 62. F. Wegner. 


60 im Laden. zu vermiethen. 


l bergerſtr.⸗ u. Parkſtr.⸗Ecke vom 1. N 
1899 zu vermiethen. 


eine 


von 4 


AE- 
An Laden 

Schloßſtraße Nr. 16 zu vermiethen. 
A. Kirmes. 

alte Wohnung billig z. vers 
miethen arkſtraße 2. 

g f. möbl. Woh. verf. per 1. April 
zu verm. Schillerſtraße 8, 2 Tr. 
" AT bi 

1 gut nöbl. Zimmer a ab ne. 

und Burſchengelaß zu vermiethen 
Strobaudſtraße 15. 


Sauber möblirtes Zimmer, 


im Hinterhauſe gelegen, iſt ſofort 
billig zu vermiethen. a 


y 


Breiteſtraße 33, 1 Tr. f 
m Zimmer m. u. ohne Penſſon zu 


zu vermiethen Araberſtraße 16. 


Ib lirtes Zimmer von ſofort billi 
2 M { 8 Í ¢ 


zu verm. Thurmſtr. 16, part 


Ein ſchön möbl. Zimmer 


mit oder ohne Penſion zu verm. 
erfr. i. d. Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Villa Clara, 


Zu 


parterre 8 Zimmer, Badeſtube, Zu-. 


behör, großer Vorgarten; 1 Treppe € 
Zimmer, Balkon, Badeſtube, Zubehör; 
daſelbſt Stallungen, Remiſen, Burſchen⸗ 


räume, vom 1. April zu vermiethen 


Näheres Brombergerſtraße 78, part 


Herkſchaftſiche Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforder⸗ 


lichen Zubehör vom 1. April d. Is. 
zu vermiethen. Anfr. Bromberger: 
ſtraße 60 im Laden. 


1. Etage, 


beſtehend aus 7 Zimmern und Zube⸗ 
hör, iſt vom 1. April zu vermiethen. 
E. Szyminski, Windſtraße Li 


Herkſchaftliche Wohnung, 


vollſtändig renovirt, von 6—7 
1. Etage, zu vermiethen 


Herrſchafkliche Wohnunge⸗ 


von 5, 6 und 7 Zimmern vom 
April 1899 zu vermiethen in unſe 
neuerbauten Haufe Friedrichſtr. 1g 
Die von Herrn Oberſt * 
innegehabte 65 


Part.⸗Wohnung 


beſtehend aus 6 Zimmern, Bad 
Veranda, Gärtchen, Stall. u. Bug h 
gelaß ſofort zu vermiethen. 44 
Fr. Oberlehrer Bungkat, 
Bromb. » Borfiadt, Thalſtraße 24. 
Daſelbſt find in der 


2. Etage 


2 Zimmer möblirt oder unmöblirt 


ebenfalls zu vermiethen. 


>| Mellienfrafe 89: 


ift die 2. Etage, 5—7 Zim., Zubehöt 


Stall und Remiſe, verſetzungshalb“ 


von ſofort zu vermiethen. . 


Mellien- U. Ulanensir,-Eck“ 
in Mohuungen von je 6 Bimm. 
Küche, Bad zc. ev. Pferdeftal apa 
verm. Näheres in der Exp. d. Bir 

In meinem Haufe Baderitr. A 
vom 1. April ev. früher a 


die 3. Etage 
zu vermiethen. S. Simonsohn. 


ohnung mit grossem Forde 
zimmer, Entree, Badestube ul 
grossem Nebengelass sofort 
vermiethen. 
Gerechtestrasse 


Parterre⸗Wohnn 


von 5 Zimmern und Zubehör Br 


Daſelbſt Parkſtr. 6 eine kleine . 


nung zu vermiethen. 


L. Labes, Schloßſtr. 14. 
Gerechteſtraße Nr. 30 iſt 


immern nebſt Zubehör u 
eine kleinere Wohnung von dre 
Zimmern ſofort zu vermiethen. 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herr 


Decoms. 


Wohnung 


von 4 Zimmern und allem Zub 
im Hochparterre mit beſonderem 
gang vom 1. April zu vermiet l 


Laden. 


ur für Kenner 


Garantirt neue gerissene 


| Gänsefedern ' 


mit den Daunen zart gerissen - 


š versende ich in 
4 halbweiss .. M, 2,45 per Pfd. 
reinweiss .. „ 2,90 „ .”i 


Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
; 7 weiss „425 5 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
d sendung des Betrages. Was 
A nicht gefällt, nehmaich 8 
Muster gratis und franco. ; 
Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. mA 


imm., ; 


Schulz u. Mellienitr. -Ceai 


Anfragen Vrombergerſtraße 60 $ 


t 


5 


Zu 


— —y„— 


eure 


berriihftliche Roui Fi 


Ausserdem empfehle Ich p. Pra. A | F 


wohl kein grösseres Zeichen der Anerkennung für ein Fabrikat, als wenn die Concurrenz mit allen erlaubten 
und unerlaubten Mitteln versucht, dasselbe nachzuahmen, und es sogar, nicht verschmäht, sich den Namen 
und die Bezeichnung des ersteren Fabrikats anzueignen. | 

Wie es uns also mit Stolz erfüllt, zu sehen, wie andere kleine obskure Fabriken sich abmühen, mit 
Hilfe unserer Marke „Styria“ ihre unbekannten Erzeugnisse, die man unter eigener Flagge nicht anzubieten 
wagt, an den Mann zu bringen, so muss es doch für die betreffenden unbedeutenden Firmen ein nieder- 
schmetterndes Gefühl sein, zu erfahren, dass es nur noch eine Frage der Zeit sein kann, wie lange sie sich 
noch an dem Ruhm, dessen sich „unsere Fahrräder wohlverdientermassen erfreuen, sonnen dürfen. Nachdem 
nämlich sowohl die löbl. Gewerbebehörde in Graz, wie auch die hohe k. k. Statthalterei in wohlbegründetem 
Urtheil entschieden haben, dass „Styria“ die Bezeichnung unseres Etablissements ist, und dass man 
unter einem „Styria“ Fahrrad eine Maschine aus den „Styria‘“-Fahrrad- 
Werken Joh. Puch & Comp., Graz, nicht aber ein x-beliebiges, in Steier- 
mark erzeugtes Fahrrad versteht, ist es so gut wie todte Gewissheit, dass das hohe 
k. k. Ministerium endgiltig im Sinne der beiden ersten Urtheile entscheiden und damit dem süssen Traum 
aller „Styria“ -Imitatoren ein jähes Ende bereiten wird. 

Unsere, Fahrräder werden schon seit etwa zehn Jahren unter der Bezeichnung 


in den Handel gebracht und haben sich unter dieser Marke einen Weltruf erworben. Sämmtliche „Styria“ 
Räder sind mit dieser gesetzlich geschützten Marke versehen, 
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auf die wir das P. T. Publikum, um es vor Schaden zu bewahren, bei Ankauf eines Fahrrades zu achten bitten. 
A 
StyriaʻFahrradWerke } 
8 | En 
Ion. Zuch & Somp. 


Die echten ‚Styria‘“-Fahrräder sind in Thorn 


einzig und ailein zu naben nei: Franz Zährer, Eisenhandlung 


BAR, i Druck von A, 


Wagner in Graz. 29 
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